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Das Urteil im Uölner Petersprozeß.

hd Köln, 22 . Jan . Heute mitttag 4*4 Uhr wurde das
( Urteil im Beleidigungsprozeß Peters contra Redakteur Briigge-
«wn« von der „Köln . Ztg .

" und den Berliner Mitarbeiter der
„Köln. Ztg ." v . Bennigsen ausgesprochen. Es lautet gegen den
Angeklagten v . Bennigsen aus 100 Mark Geldstrafe bzw . 20 Tage
Hast und teilweise Tragung der Kosten . Redakteur Brüggc -
man« wurde freigesproche ». Die restlichen Kosten muß der
Privatkläger tragen .

In der Begründung des Urteils heißt es , daß der Wahrheitsbeweis
flkr die Behauptung , daß Peters in seinem Briefe an den Bischof Smithies
geschlechtliche Motive für die Hinrichtung des Ma -bruk und der Jagodja
zugegeben habe, mißlungen sei. Peters habe im Gegenteil in diesemBriefe geschlechtliche Motive für diese Hinrichtungen nicht nur nicht zu -
gestanden, sondern sogar bestritten. In Würdigung der einzelnen

jZeugenaussagen und der in den Todesurteilen niedergelogten Begrün¬
dungen sei das Gericht zu der Ansicht gekommen , daß geschlechtliche
Motive weder ausschlaggebend noch mittestimmend bei der Fällung derUrteile gewesen seien.

Im einzelnen heißt es in der Urteilsbegründung : Wenn auch in
Ostafrika von solchen Gerüchten die Rede gewesen sei , so beweise das

(Gerücht doch nicht die Tatsache. Aus die diesbezüglichenAussagen Mittel -
ftädts u«d Baumanns sei nach Ansicht des Gerichts kein ausschlaggebendesGewicht zu legen, da einzelne Auslassungen Mittelstädts mit feststehen¬den Tatsachen in Widerspruch ständen und andererseits die Annahmeseiner mißverständlichen Auffassung von Aeuherungen Peters nicht aus¬
geschlossen sei . Unter Berücksichtigung dieser Umstände und im Hinblickauf die bestimmten eidlichen Bekundungen von Pechmanns und Zankesnähme das Gericht an , daß der Privatkläger gegenüber Baumarm und

(Mittelstadt in etwas brwmabasierender Weise dir Vorgänge aus der'Station anders geschildert habe, als sie sich in Wahrheit zugetragenhätten . Bronsart v . Schellendorf habe durch sein widerspruchsvolles Ver¬
halten in dieser Angelegenheit Bedenken gegen sei,« Glaubwürdigkeit
hervorgerufen.

Sei somit der Beweis für das Vorliegen sexueller Motive nicht er¬
bracht , so erschienen andererseits die Urteiksgründe für die Hinrichtungenals wahrscheinlich . Die Frage , ob Peters durch die Sorge um die
Sicherheit der Station sich berechtigt , glauben konnte , die Todesurteile
auszusprechen, sei zu bejahen. Daß im Falle der Zagodja sexuelle Motive
Vorgelegen hätten , sei nicht nur «icht bewiesen , sondern sogar »„wahr¬
scheinlich.

Der Angeklagte von Bennigsen sei daher aufgrund der 88 186 und206 des Strafgesetzbucheszu bestrafen. Auf de« Schutz des 8 193 könne
sich der Angeklagtegemäß der Judikatur des Reichsgerichts nicht berufen.Er sei also wegen übler Nachrede zu bestrafen.

Strafmildernd komme in Betracht, daß v . Bennigsen, wie das Ge-
.richt annehme, von der Wahrheit seiner Behauptungen überzeugt gewesensei und durch die Aufdeckung von Mitzständen dem Vaterlande einen
Dienst zu leisten geglaubt habe, strasverschärsend aber die Schwere der
Beschuldigung.

Deutscher Reichstag.
«Schluß ern» der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse ' .)'
— Berlin , 22. Jan . Nachdem zufolge Zustimmung der aus Frei¬sinnigen, Sozialdemokraten und einem Teil des Zentrums bestehendenMehrheit die

Besprechung der Interpellation der Sozialdemo¬kraten betr. Wahlrechtsdemonstrationen resp . der
Konfignierung des Militärs in der Kaserne am

12 . Januar
beschlossen worden ist und die Regierungsvertreter den Saal verlasse »
haben, ergreift zunäckst

Abg. Fischer - Berlin ( Soz . ) das Wort . Er übt schärfste Kritikan der Ablehnung der Beantwortung der Interpellation seitens des
Reichskanzlers. Wo sei denn die „ öffentliche Ordnung "

, die Rücksicht¬nahme auf den Verkehr, am 28. Januar und am 19. Februar v. I . ge¬
wesen ? Hätten nicht auch damals parteipolitische Demonstrationen aufden Straßen stattgefuiwen, ohne daß man gegen sie eingeschritten fei ?Da sollte Fürst Bülow es doch lieber unterlassen, fetzt den Sozialdemo¬kraten Moral zu predigen. Es sei das die reine Heuchelei . (PräsidentGraf Stolberg : Herr Abgeordneter, Sie dürfen dem Reichskanzler nicht
Heuchelei vorwerfen. Ich rufe Sie zur Ordnung .)Weiter geht Redner dazu über , an der Erklärung , die der Reichs¬kanzler im Abgeordnetenhause abgegeben, ebenfalls scharfe Kritik zuüben. Was würden denn die süddeutschen Regierungen dazu sagen undwas vor allem. Bayern ? In Süddeutschlartt herrsche weit freieres Wahl¬
recht als in Preußen . Der zukünftige König von Bayern habe erklärt :Man dürfe sich glücklich schätzen , daß im Reich ein Wahlrecht bestehe , mitdem Jedermann zufrieden fein könne und gegenüber diesen staatsmänni -
schen Worten der - Reichskanzler, der das Reichswahlrecht hier mit
dem Staatswohl unverträglich erklärt . Wenn die Freisinnigen und die
süddeutschen Demokraten jetzt noch entzückt von des Reichskanzlers Libe¬ralismus seien und ihm Hosiannah rufen , dann mögen sie es tun , aber
bei den Wahlen würden die Wähler nüt ihnen sprechen .

Bei alle« sozialdemokratischen Demonstrationen am 12. Januar seidie Ruhe nirgends gestört worden, wo die Polizei unter ruhigen Offizieren
gestaivden habe . Störungen seien nur erfolgt, wo brutale Offiziere be¬
fohlen hätten. So gut antisemitische Handlungsgehilfen demonstrieren
dürften , ebensowohl werde es ja wohl auch den Arbeitern , auch den so¬
zialdemokratischen , erlaubt sein und wenn jene auf den Straßen das
Deutschland , Deutschland über Alles singen dursten , so werde es wohl
auch keine Todsünde sein , wenn die Arbeiter - Marseillaise gesungenwerde . Was muß , so fragt Redner schließlich, das Ilusland denken ,wenn es sieht, daß auf die größte Partei des Landes geschossen wird,wenn sie sticdlich auf den Straßen demonstriert. ( Präsident Graf Stol¬
berg ruft nachträglich den Redner zur Ordnung wegen eines von ihm ge¬brauchten Ausdrucks „ Poftzei-Jnsirmie "

) .
Abg . Kreth (kons . ) erklärt , seine Partei lehne es ab , ans die preu-

ßffche Wcchlrechtsfvage hier einzugehen. Die Interpellanten hätten garnicht das Recht, den Reichskanzler hier wegen seiner Erklärung im Ab¬
geordnetenhause zur Verantwortung zu ziehen. Der Interpellant habeauf die Demonstration der Handlungsgehilfen hingewiesen am 25 . Ja¬nuar und 19 . Februar v . I . Er übersehe da den Unterschied der Ge¬
sinnung. (Lebhafte Rufe links : „ Nun also, hört , hört "

) . Ja , bei
Ihnen handelt es sich darum , ein „Recht aus die Straße " zu erzwingen,damals dagegen handelte es sich um Ovationen und diese werden wohlniemanden in der Nachtruhe gestört haben. Unter Beifall nnd Heiterkeit
hält Redner dann den Führern vor, „ natürlich denen außerhalb des
Hauses"

, ( stürmische Heiterkeit) wie sie bei solchen gefährlichen Anlässen
ihre schätzbare dogmatische Kraft mit dem Mut der Vorsicht sernhieltcn .
( Widerspruch links ) Eine Ausnahme habe Genosse Lebebour gebildetan der „ einsamen Pappel " . ( Stürmische Heiterkeit) . Weim manWeiber und Kinder voranschicke, . ( Stürmische Unruhen bei den Sozial¬demokraten, Rufe : Gemeinheit, Polizei - Kuli ! Herunter von der

Kntervt .
Roman von RichardDallaS . . _ -

(Nachdruck verboten .)
Erstes Kapitel .

Eines Montags im Januar 1883 war ich des Abends ver¬
hältnismäßig spät von meiner amtlichen Tätigkeit bei der New-
Iorker Staatsanwaltschaft zurückgekehrt und befand mich in
meiner Wohnung im Crescentklub, um in aller Muße Toilette
für das Diner zu machen , als mir ein Billet von Artur White
überbracht wurde . Er bat mich darin , den Abend mit einigen
gemeinschaftlichen Freunden in seiner Wohnung zuzubringenund bei ihm zu Nacht zu speisen . Er nannte die Herren — Gil¬
bert Littell , Ned Davis und Oskar van Bult , die sich bei ihm
zum Whist vor dem Souper einfinden würden . Es war dies eine
Lieblingsuntcrhaltung von ihnen , und ich wurde gebeten , recht
zeitig zu kommen , um zuzusehen .

Ich selbst spiele nicht Karten ; nicht aus sittlichen Bedenken
dagegen — ich hatte als angehender Jurist schon hinreichende
Erfahrungen gesammelt, um die Dinge zu nehmen, wie sie ein¬
mal liegen —, sondern weil ich mich für keinerlei Spiel er¬
wärmen kann. Ich wurde jedoch von meinen Freunden als
harmloser Zuschauer betrachtet — ein seltenes Lob, wie ich er¬
wähnen möchte — '

, wahrscheinlich aber deswegen, weil ich mich
für die Karten nicht genügend interessierte, um Rat zu erteilen
oder Kritik zu üben. Es war jedoch ganz amüsant , in Whites
behaglich eingerichteten Zimmern zu sitzen und seinen vortreff¬
lichen Getränken und Zigarren zuzusprechen . Und da ich nichts
besseres vorhatte , so teilte ich ihm in ein paar kurzen Zeilenmit . daß ich kommen würde , kleidete mich vollends um und begab
mich in den Speisssaal hinunter . Es kam nicht häufig vor, daß
ich meine Mahlzeit allein zu mir nahm ; ich legte großen Wert
auf das Diner , und es schien mir ohne einen gleichgesinnten
Tischgenossen unvollständig , mochte es aud) noch so gut zubereitet
sein . Heut abend hatte ich mich jedoch länger als gewöhnlich ver¬
spätet und traf daher keinen näheren Bekannten mehr an. Selbst
die Klubmitglieder , die gern jedermann bei einem guten Diner
Gesellschaft leisten , waren nicht mehr frei.

Als ich den Speisesaal betrat , fand ich den Tisch, an dem

ich gewöhnlich aß , für mich reserviert ; auch der Kellner wartete
schon auf mich.

Sie speisen heut abend allein, Herr Assessor? fragte er, als
ich mich setzte ; dann schlug er mir einige leichte Platten vor und
entfernte sich , um das Essen zu bestellen und mir die Zeitungen
zu bringen , mit deren Lektüre ich mir gewöhnlich die Zeit ver¬
trieb , wenn ich keine Gesellschaft fand . Heute abend hatte ich
jedoch keine Lust , zu lesen , sondern hing lieber meinen Gedanken
an die Leute nach, die ich bei White treffen sollte. Es waren
alles gute Freunde , und es ist angebracht, daß ich hier etwas
von ihnen erzähle , da sie sämtlich eine mehr oder minder hervor¬
ragende Rolle in der traurigen Angelegenheit spielten, von der
ich im folgenden berichten will.

Um mit dem Gastgeber zu beginnen , so war Arthur White
ein interessanter, liebenswürdiger junger Mann , wenn er bei
guter Laune war , aber schwach und wankelmütig — ein Mensch
von guter Charakteranlage , glaube ich , jedoch durch Wohllebenund Müßiggang so verweichlicht , daß er sich häufig als einge¬
fleischter Egoist zeigte . Er gehörte zu jener Art von Menschen ,die so unselbständig und leicht zu leiten scheinen, daß andere eine
Zuneigung für sie empfinden wie für einen jüngeren Bruder
oder eine Frau . Er war noch jung , noch nicht dreißig Jahrealt , und da er ein vollkommen müßiges und sehr verschwende¬
risches Leben führte , so lag die Gefahr nahe, daß er mit cin" r
Erbschaft von hunderttausend Dollars , die ihm vor zwei Fahren
von einem Onkel hinterlassen worden war , bald fertig seinwürde.

Das Vermächtnis hatte seinerzeit einiges Aufsehen erregt ,
da es hieß, daß für den einzigen Sohn des Verstorbenen, der in
dem Testament zum Erben des Nestteils eingesetzt worden war ,
wenig oder nichts übriggeblieben sei . Allein dieser Sohn war
stets ein Taugenichts gewesen und hatte sich nie um den alten
Mann gekümmert , während Artur Lei ihm gewohnt, sich seiner
angenommen und ihm . in seinen geschäftlichen Angelegenheiten
beigestanden hatte . So zuckte man denn die Schultern , und nur
einige pedantische Moralprediger gefielen sich darin , auf das
vierte Gebot hinzuweisen .

Wie Artur es mit seinem Gewissen vereinbaren konnte, das
ganze Geld zu behalten, habe ich nie von ihm erfahren : aber

Tribüne !" Vergebliches Einschreiten des Vizepräsidenten Kämpf mit
der Glocke. Der Lärm dauert minutenlang .) Endlich schließt Redner
damit , er habe das Vertrauen , daß, wenn die Demonstrationen fort -
dauern sollten , die preußischen Behörden unbeirrt Vorgehen würden .
(Lebhafter Beifall rechts ) .

Abg . Graf Hompesch (Zentr .) verliest eine kurze Erklärung deS
Inhalts : In einem Staatswescn , in dem allgemeine Schulpflicht, all»
gerneine Wehrpflicht , allgemeine Steuerpflicht herrsche , müsse es wie
ein Widerspruch erscheinen , wenn einzelne Teile der Bevölkerung durchdas Wahlsystem von der Vertretung ihrer Rechte und Interessen ausge¬
schlossen sind . Dieser Widerspruch muß um so peinlicher wirken, je
länger er aufrechterhalten wird. Das Zentrum erachtet daher die Aus¬
dehnung des Reichstags-Wahlrechts auf Preußen als Notwendigkeit.
(Beifall im Zentrum und links.)

Abg . Bassermann ( natl . ) stellt fest, daß die nationalliberale
Partei an dem Reichstagswahlrecht festhält und nicht daran denke, an
dieser Grundlage des Rechtes zu rütteln . Ter erste Teil der Inter¬pellation veranlaßt uns zu erllären , daß wir es ablehnen , über die Aus¬
gestaltung des preußischen Wahlrechts den preußischen gesetzgebendenFaktoren hier 'Vorschriften zu machen . ( Beifall . ) Das ist ' eine
preußische Angelegenheit. ( Bravo ! ) Das ist auch ftüher die Meinungder Nationalliberale « gewesen , wie aus früheren Erklärungen des Abg.
Marquardsen hcrvorgeht. Im übrigen wird ein preußischer Delegierten »
tag Wer die Richtlinien der preußischen Wahlresorm noch zu beraten
haben. Als man in Bayern und Baden das indirekte Wahlrecht be¬
seitigte, als man in Württemberg die Ritter und Prälaten aus dev
Zweiten Kammer beseitigte , da sind auch preußische Stimmen dagegenlaut geworden und da haben süddeutsche Blätter erklärt , daß sie sich
solche Einmischung verbitten. ( Hört, hört ! ) Man soll jetzt das Gleiche
gegenüber Preuße, , beobachten . (Bravo !)Tie „ Leipziger Volkszeitung" hat gesagt , daß die Straßendemon¬strationen ein Musterbeispiel seien , wie Revolutionen entstehen. Hierist richtig benannt , zu welchen Gefahren solche Massendemonstrationenführen können , nnd das ist umsomehr zu beachten , als bei solchenDemonstrationen sich auch der ganze großstädtische Janhagel beteiligt .Auf den, preußischen Delegiertcutage der Sozialdemokratie hat der
frühere Abg . Bernstein einen Antrag gegen Straßendemonstrationeneingebracht, und' er hat ausgeführt , daß die Masse erst zu solchenTemonstrationen erzogen werden müsse. Aus den Ausführungen der
folgenden Redner .geht hervor, daß man sich der Gefahr der Demo«,
strationen wohl bewußt gewesen ist. Die Führer verlieren eben dieMacht über solche Demonstrationen, auch wenn sie dabei sind. Gleich,
wohl zieht man heute auf die Straße . Daun kann man wirklich nichtklagen , wenn auch Blutvergießen erfolgt. Dafür tragen diejenigen -dieVerantwortung , die dies veranlassen ( Sehr richtig ! ) , die in Versamm¬lungen durch das fortgesetzte Predigen des Klasscnhässes die StimmungHervorrufen , die zu solchen Demonstrationen und Ausschreitungen ge¬neigt macht . (Sehr richtig ! )

Man sagt, daß die Polizei verantwortlich ist . Wenn wirklich ein.mal eine Ausschreitung von dieser Seit vorkommt, können Sie sichdarüber wundern ? Diese Leute kommen ja seit Wochen garnicht mehraus derr Kleidern heraus . Da ist eine Ausschreitung in der Tat vielmilder zu beurteilen als die , die auf der anderen Seite begangen wird .(Lebhafter Beifall.)
Immer weiter verbreitet sich die Ueberzeugung, daß sich unter demEindruck dieser Demonstrationen die Aussichten des Reichsvereinsgesetzesganz erheblich verschlechtert haben . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . )Und für die Wahlrechtsreform ist gewiß nichts zu erhoffen. ( ( ErneuteZustimmung . ) Die Sozialdemokratie bringt durch ihre Taktik und

jedes Opfer , glaube ich , würde einem so egoistischen Menschenschwer gefallen sein .
" Auf jeden Fall , mochte er nun im Rechtoder Unrecht sein , machte er den denkbar ausgiebigsten Gebrauchvon seinem Vermögen, und auch seine Freunde zogen gelegentlichNutzen davon , wie - die für heute abend an uns ergangene Ein -

ladung bewies .
War White der jüngste aus im kleinen Kreise, in dessenMitte ich den Abend zubringen sollte, so war Gilbert Littell der

älteste — alt und auch welterfahren genug, um dem jungenMann ein wertvoller Freund und Berater zu sein , wenn dreier
hätte auf ihn hören oder sich durch irgend jemand in seinem
rasenden Lauf bergab aufhalten lassen wollen. Er versuchte
zwar , glaube ich , mitunter , ihn zur Besinnung zu bringen , sahaber immer wieder das Nutzlose seiner Bemühungen ein und
sagte in seinem ruhigen Tone, es ahne ihm, White werde seinGeld vergeudet haben, ehe noch wenige Jahre ins Land gingen .Dieser Ansicht waren wir anderen auch . Littell war Mitgliedmeines Klubs und verkehrte in den besten Gesellschaftskreisen.
Lange Zeit fortgesetzte, scharfe Beobachtungen — er war in den
Sechzigen und hatte das Leben nach allen Richtungen kennen
gelernt — hatten ihn manchen scharfen Einblick in den Charakterder Menschen und den inneren Zusammenhang der Dinge tun
lassen , sodaß er ein unterhaltender und lehrreicher Gesellschafterwar . Vielleicht ein bißchen skeptisch in bezug auf die Motiveder Menschen und namentlich auf die Tugenden , deren sie sich
rühmten , am Ernst des Lebens zweifelnd und ein vollkommener
Genußmensch , hatte er Anschauungen , die zwar oft auffallend
klangen und selten mit den herkömmlichen Begriffen überein¬
stimmten, aber niemals hart und lieblos, höchstens zuweilenetwas zynisch waren . Ich hatte stets das Gefühl , als habe erein zutreffendes Urteil über alles, wovon er sprach , und hatte es
mir zur Gewohnheit gemacht, ihn in allen möglichen Angelegen¬heiten um Rat zu fragen. Auch er schien sich für mich zu inter¬
essieren , wie es ein älterer Herr einen : jüngeren gegenüber
öfters tut , und besuchte mich häufig auf meinem Bureau oder im
Klub . Da er zudem Rechtsanwalt war, wenn er sich auch von
seinem Berufe zurückgezogen hatte, so fanden wir mancherlei
Berührungspunkte und verlebten manche angenehme Stunde
miteinander . (Fortfctzuna folgt .) ‘
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HalttlNg die Arbeiter um dir Möglichkeit allen politischen Fortschritts
( sehr richtig ! ) und ich hoffe, daß die Arbeiter das mit der Zeit einsehen .
Planmäßig ist die Straßendemonstration organisiert worden, und hätte
die Jolizei nicht pflichtwidrig gehandelt, wenn sie diese Demonstrationen
hätte gewähren und di« Zehntausende nach dem Innern der Stadt mar¬
schieren lassen sollen ? Die Polizei tut ihre Pflicht, wenn sie für die
Aufrechterhaltung der Ordnung und Ruhe sorgt und dazu tarn unter
Amstünden die Konsignierung des Militärs gehören, wenn die Macht der
Polizei nicht auSreicht. Diese Konsignierung des Militärs ist die
humanste Maßregel , die sich denken läßt , weil sie mehr als anderes ge¬
eignet ist, vorbeugend zu wirken . Ich möchte wünschen , daß auch in Zu¬
kunft mit aller Energie die Ordnung in Deutschland aufrecht erhalten
Mb . ( Lebhafter Beifall. )

Abg . Träger (freis. Vp . ) erklärte zunächst , der bei der Wahl-
»achtSdebatte im preußischen Abgeordnetenhause von ihm vertretene
Standpunkt sei auch mit vollem Grunde von allen seinen Freunden
geteilt Worden . Der Interpellant Fischer habe da- mit Unrecht be¬
zweifelt. Seine Freunde ständen auf dem Standpunkt , daß das
gleiche, geheime , direkte Wahlrecht das richtigste Wahlrecht sei, nach
wie vor, auch jetzt. Das gegenwärtige preußische Wahlrecht habe und
zeitige Mängel , die jeder Beschreibung spotten. Das Reich habe großes
Interesse an einem vernünftigen , modernen und auf Gerechtigkeit ba-
fierenden Wahlrecht in den Einzelstaatcn . Die Erklärung des Reichs¬
kanzlers am 10. Januar fei jedenfalls hinter allen seinen Hoffnungen
und denen seiner Freunde weit zurückgeblieben . Redner verbreitet
sich weiter über da§ Erfordernis der geheimen Wahl . Befremdlich sei
eS, wenn der höchste Neichsbeamte, derselbe Mann , der mit dem
Reichstagswahlrccht doch sehr zufrieden sein könnte , behauptet habe,
daß dieses ReichStagSwablrecht dem Staatswohl widerspreche . Sie ,
nach links, wollen doch für ein besseres Wahlrecht Anhänger werben,
aber mit der Art Ihrer Demonstrationen werben Sie nicht» sondern
verscheuchen Sie Anhänger. Ich hoffe und wünsche , baß auch die
preußische Regierung bald zu der Ueberzeugung kommen möge , daß
die Gewährung des ReichstagSwahlrechts auch für Preußen nicht ein
Schaden, sondern ein Nutzen sein wird . (Beifall .)

Erbprinz Hohenlohe - Langrnburg (Hosp . d. Rp .)
erklärt , eS entspringe dem föderativen Charakter des Reiches , daß die
verschiedenen Einzelstaate » verschiedene Wahlrechte habe. Mit seinen
Freunden meine er, es sei nicht abzuerkennen, daß das Reich auf wich,
tige Rechte der Einzelstaatcn einen Einfluß ausüben werde. Eine
solche Beeinflussung würde nicht verfassungSgemätz sein . Die Stratzen -
demonstrationen verurteilt Redner . Der Polizei sei man größte» Dank
schuldig , ebenso der Regierung dafür , daß sie rechtzeitig für Kvnsignie -
rnng des Militärs gesorgt habe. (Wiederholter Beifall rechts. )

Abg . Kölle (w . Vg . ) erklärt , er nebst seinen Freunden billigte
die Erklärung des Reichskanzlers in jeder Beziehung. Als Mitglied
des preußischen Landtages würde er , Redner , sich jede Einmischung des
Reichstags verbitten . (Schallende Heiterkeit, die andauert , da Redner
zu sprechen aufhört und nach einigen Minuten die Tribüne verläßt . )

Abg . Schräder (w. Vg . ) ist entgegengesetzter Ansicht . Es
handle sich hier um eine auch für bas Reich wichtige Frage , die sehr wohl
hier besprochen werden könne , zumal ja hier nicht Beschlüsse zu fassen
seien. Wenn der Reichskanzler selbst die Sache in Preußen in dir
Wege zu leiten sich bereit erklärt hätte , alle seine Kräfte daran zu
setzen , so würde er der Entwickelung der Dinge Vorschub geleistet
haben . (Sehr richtig. ) Alle Teile , die eS mit dem Volkswohl ernst
meinen , sollten jedenfalls Hand anlegen , um in friedlicher Agitation
die Sache zu fördern . Auch die Sozialdemokraten würden wohl ein-
seheu , daß Straßen - Demonstrationen keinen Nutzen hätten . Sr , Redner ,
wolle daher gern sich der Mahnung anschließen, nicht weiter mit
solchen Demonstrationen vorzugehen.

Abg . Lieberman » von Sonnenberg (w . Vg .) teilt
mit, sein Fraktionsgenosse Kölle sei hcrzleidend und soeben auf ärzt¬
liche Anordnung im Tragkorbe nach Hause gebracht worden.

Abg . Payer ( südd . Vp. ) erklärt , in Süddeutschland herrsche
graße Entrüstung über die despektierliche Behandlung , die Fürst Bülow
am 10. Januar dem Reichstagswahlrecht habe angedeihen lassen . In
der Eigenschaft als Deutscher sei Redner und mit ihm Süddeutsch¬
land überhaupt durchaus sehr daran interessiert , wie das preußische
Wahlrecht gestaltet sei. Die heutige Erklärung BülowS habe die Si¬
tuation blitzartig beleuchtet. Die Wähler würden jetzt endlich ver¬
stehe«, baß mobil gemacht werben muß . Ueber die Straßrndemonftra -
iionen urteilt Redner ähnlich wie Träger . Was Fürst Bülow bisher
an Vertrauen gewonnen, das habe dieser heute direkt ins Gegenteil
verkehrt. An seine Partei seien viele Aufforderungen ergangen, zu
einer rein oppositionellen Stellungnahme zurückzukehren . Sie lehnte«
dies aber ab , weil sie die Schattenseiten einer solchen rein oppositio¬
nellen Stellung kennen gelernt hätten . Sie würden für jede einzelne
Entschließung, die demnächst zu fassen ist , aus den letzten Vorgängen
eine Lehre ziehen.

Abg . Karsanty (Pole ) erklärt , seine Freunde würden in
ihrem Verlangen nach einem freie« Wahlrecht noch bestärkt durch die
Enteignungsvorlage in Preußen .

Abg . Zimmermann ( Reformp. ) führt aus , die preußische
Wahlrechtsfrage gehöre nicht hierher . Auch verurteilt er die Straßen¬
demonstrationen . *

Abg . Wetterle (Elsässer) rät den Sozialdemokraten , sich in
Zukunft immer bei solchen Anlässen auf Elsaß-Lothringen zu beziehen ,
da dafür das Reich zuständig sei, der Reichskanzler also zu antworten
gezwungen sei. (Heiterheit . ) '

Theater , Kunst und Wissenschaft .
A Baden-Baden, 22 . Jan . Herr Hofschauspieler Wilhelm Wasser¬

mann , das beliebte Mitglied der Karlsruher Hofbühne, hat , wenn er
hier als Rezitator auftrrtt , stets ein dankbares Publikum , denn er ist
als Mensch wie als Künstler hochgeschätzt und weiß die Zuhörerschaft
stet» mit seinen Darbietungen zu fesseln . Auch gestern abend war dies
der Fall , da er sich im großen Saale des Konversationshauses an einem
vom Städtischen Kur -Komitee veranstalteten Bortrags - Abrnd als Rezi¬
tator von Dichtungen von Detlrw von Liliencron hören ließ. Herr
Wassermann wurde nach jeder Nummer durch reichen Beifall geehrt und
auch durch verschiedene Hervorrufe ausgezeichnet. Der große Saal des
Konversationssaales war fast bis auf den letzten Platz besetzt.

# Freiburg , 22 . Jan . Die Neuwahl des Prorektors für das
Studienjahr 1908/08 findet am 28 . Januar statt . Dieselbe ist dadurch
nötig geworden, daß Prof . Dr . Karl Fuchs, der zum Prorektor gewählt
wurde , dem an ihn ergangenen Ruf an die Universität Tübingen Folge
Leistet.

— Straßbnrg , 21 . Jan . In den Lehrkörper der Kaiser WilhelmS-
Universität hat der Tod eine empfindliche Lücke gerissen : Professor Io -
Hann Heinrich Hübschmann ist nach langen , schweren Leiden , noch nicht
60 Jabre alt , aus einem reich gesegneten wissenschaftlichen Lebe« heute
abberufen worden. Er gehörte zu den ältesten Mitgliedern unserer Hoch¬
schule, an die er 1877 als ordentlicher Professor der vergleichenden
Sprachwissenschaftenberufen worden war.

— Wiesbaden, 22 . Jan Ter berühmte Geiger August Wilhelm)
ist heute im Alter von 62 Jahren in London nach schwerer Krankheit
gestorben. Mit Wilhelms ist einer der bedeutendsten und populärsten
Geiger dahingegangen, der eine eminente Technik mit einer genialen
Auffassungsgabe verband. Noch während seiner Studienzeit ( 1862)
trat Wilhelms m den Gewandhaus -Konzerten auf ; nach absolvierten
Studien begann er das Virtvosen -Wanderleben , das ihn fast zu allen
zivilisierten Völkern geführt hat, überall mit demselben , sich immer
mehr steigernden sensationellen Erfolg . Bei den Bühnrnsestspielea in
Bayreuth 1876 war er der Führer der ersten Geigen und versah dos
wichtige Amt des Konzertmeisters , und in dem gleichen Jahre organi -
fierte er auch die Wagner -Festfpicle in London. Seinen Wohnsitz hatte
Wilhelmi längere Zeit in Biebrich a . Rh. , wo er mit R . Niemann eme

@ aötl ti) e 1p t c r T e.
Hierauf erfolgt Vertagung nach einer persönlichen Bemer¬

kung de§ Abg Fischbeck . Morgen 1 Uhr : Chcckgcsctz und andere Vor¬
lagen. — Ein Antrag Singer , die Besprechung der heutigen Inter -
pellation fortzusetzen , wurde gegen Zentrum , Polen , Sozialdemokraten
und 4 Freisinnige abgelehnt.

Schluß 6% Uhr.
Zouimissions - und Iraktions - Sihungen .

hd Berlin, 22 . Jan. (Tel .) In der gestrigen Sitzung der
freisinnnigen Fraktionsgcmeinschaft des Reichstages wurde die
Wahlrechtsfragc eingehend erörtert . Tabei ergab sich die voll¬
kommene Einigkeit und Geschlossenheit aller Mitglieder der frei¬
sinnigen Bolkspartei ohne jede Ausnahme . In gleicher Weise
zeigte sich die deutsche Bolkspartei einig, deren Anffaffung mir
der der freisinnige » Bolkspartei wesentlich übcrcinstimmte : Ge¬
spalten zeigte sich nur die Freisinnige Vereinigung, insbesondere
auch hinsichtlich der Erklärung , die der erweiterte Vorstand des
Wahl -Vereins der Liberalen erlassen hat . Die Fraktions-
Gemeinschaft ist nicht gelöst worden , sondern hat sich als fest und
haltbar erwiesen.

— Berlin , 22. Jan . (Tel. ) Die Kommission des Reichstags zur
Vorberatung »eS Bereinsgesetzes lehnte den 8 1 der Regierungsvorlage
ab unter Annahme des ersten Absatzes deö Antrages der Freisinnigen,
lautend : Di« Vereins , und Versammlungsfreiheit unterliegt nur den¬
jenigen Beschränkungen , welche durch dieses Gesetz vorgeschriebe » und
zugelassen sind .

— Berlin , 22. Jan . (Tel . ) In der Budgetkommission deS Reichs¬
tages erklärte Kriegßminister b. Einem bei der Beratung der Etat » de»
ReichSheereS zu Kapitel 89 (Festungen, Ingenieure , Pioniere und Ver¬
kehrswesen ) . Titel 18 ( Beschaffungen , Anlagen und Versuche auf ver-
kehrstechnischem Gebiete ) , er sei überzeugt, daß die Absichten der Ver-
waltung betr. Beschaffung und Bcreithaltung von Kraftfahrzeugen sich
zu einem großen Nutzen für Industrie und für das ganze Land ge¬
stalten werden. Die gewünschte Denkschrift stellte der Minister für das
nächste Jahr in Aussicht . Die schon stattgehabten Versuche und die
weiteren Versuche beziehen sich auf einzelne Kraftfahrzeuge und auf
Lastzüge .

Nach Annahme einer Reihe von Titeln geht die Beratung über zueinem Anträge Bogt ( Halle) -Liebermann v. Sonnenberg , welcher die
Einführung von Unterricht im landwirtschaftliche « und gewerblichen
Fortbildungsschulwesenfür freiwillige Teilnehmer aus den Mannschaften
des zweiten Jahrganges forderte.

Nach der Begründung dieses Antrages erklärte KriogSminister v.
Einem, er stehe einer solchen Ausbildung sympathisch gegenüber und
sei in Ertragungen darüber mit dem Landwirtschaftsminifter einge -
trcten . Er werde s. Zt . darüber Mitteilungen machen .

Darauf wurde der Antrag angenommen. Nächste Sitzung morgen
vormittag 10 Uhr.

Hingänge an Resoknkionen «nl» Denkschriften.
— Berlin , 22 . Jan . ( Tel . ) Dem Reichstage ist die amtliche

Denkschrift , betreffend die Entwickelung des Kiautschongrbietes in der
Zeit vom Oktober 1906 bis Oktober 1907 zugegangrn.

— Berlin, 22 . Jan. (Tel .) Dem Reichstage ging eine
nationalliberale Resolution Heinze zu , der Reichstag wolle be¬
schließen, den Reichskanzler zu ersuche», dem Reichstage im An¬
schluß an den zu erwartenden Entwurf einer Strasprozeßord -
nung den Entwurf eines Gesetzes vorzulegen , durch den der
Strafvollzug einheitlich für das deutsche Reich geregelt wird .

Ferner ging dem Reichstage eine nationalliberale Resolu¬
tion Bassermann zn, der Reichstag wolle beschließen, den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, dem Reichstage einen Gesetzentwurf betr.
Strafrecht , Strafverfahren und Strafvollzug hinsichtlich der von
jugendlichen Personen begangenen Straftaten vorzulcgen .

Zur preußischen Wahlrechtsvorlage.
hd Berlin , 22 . Jan . (Tel . ) Tie von dem erweiterten

Vorstand detz Wahlvcreins der Liberale« ( Freisinnige Vereini¬
gung) angenommene Resolntion zur Wahlrechtsfrage hat folgen-
den Wortlaut : Der erweiterte Vorstand des Wahlvereins der
Liberalen ( Freisinnige Vereinigung ) ist der Meinung , daß nach
der vom Ministerpräsidenten am 10. Januar im preußischen Ab¬
geordnetenhause gegen den freisinnigen Wahlrechtsantrag abge¬
gebenen Regierungserklärung , die ein Bekenntnis zu den reak¬
tionärsten Anschauungen darstellt, eine deutliche Mißtrauens-
Kundgebung seitens der Freisinnigen Vereinigung, wenn tun¬
lich seitens der Fraktionsgcmeinschaft gegen den Fürsten Bülow
im Gegensatz zu der Vertrauens -Kundgebung vom 5 . Dezember
1907 im Reichstage unerläßlich ist. Der geschäftsführendeAus¬
schuß wird ermächtigt, je nach dem Ausfall der Mißtrauens -
Kundgebung direkt zu entscheiden, ob und wann der Delegierten¬
tag einznberufen ist . Diese Resolution wurde nach lebhafter De¬
batte mit allen gegen eine Stimme angenommen.

M Magdeburg , 22 . Jan . Hier fand gestern eine von der
hiesigen Gruppe der freisinnigen Vereinignng einberufene Volks¬
versammlung statt, in welcher Theodor Barth unter dem stürmt-
schen Beifall einer mehr als 2000köpfigen Zuhörerschaft über

Hochschule für Biolinspiel gründete . Von 1886 bis 1894 wohnte er in
Blasewitz bei Dresden , dann als erster Professor an der ' Guildhall-
Music -School in London .

▲ München, 22. Jan . Der o . Professor der Archäologie in Würz-
burg Dr . Paul Wolters ist als Nachfolger Adolf Fnrtwacnglers an die
hiesige Universität berufen worden.

LH Wien, 22 . Jan . Lehars Operette „Der Mann mit den drei
Frauen ", Text von Julius Bauer/enttäuschte im Theater an der Wien
anfangs , erhob sich aber im zweiten und namenilich im dritten , kürzesten
Akt zu freundlicher, durch die Sympathie des Premierenpublikums ver¬
stärkten Wirkung. ( Fkft. Ztg . )

Gerichtszeitnng .
A Karlsruhe , 22 . Jan . Schwurgericht. 3 . Notzucht . Vor den

Geschworenen stand heute der 51 Jahre alte , verheiratete Zimmer¬
mann Michael Georg Roth aus Wieblingen, wohnhaft in Karlsruhe ,
angeklagt wegen Notzucht . Tie unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit
durchgeführte Verhandlung leitete Landgerichtsdirektor v. Woldeck.
Die Anklagebehörde vertrat Staatsanwalt Baumgärtner . Als Ver¬
teidiger fungierte Rechtsanwalt Trunk . Der Angcschuldigte hatte am
81 . September in einem Hause in der Ettlingerstratze für eine Herr -
schaft eine Treppenreparatur vorzunehmcn. Da er die für diese Arbeit
notwendigen Bretter erst auf dem Zimmerplatz holen mutzte, ersuchte
er die Herrschaft, ihm ihr Dienstmädchen mit einem KiNdcrwägelchen
mitzugeben, damit die Bretter hcrbeigcführt werden könnten. Diesem
Wunsche wurde entsprochen . Mit dem Mädchen , das erst k" rze Heit in
Karlsruhe war und infolge dessen keine Ortskenntnis besaß, begab sick
Roth aber nicht auf den von ihm bezeichneten Zimmcrplatz, sondern
führte es durch die Kriegstraße und die WolfartSweicrerstraße in den
Durlacher Wald , wo er an ihm das den Gegenstand der Anklage bil¬
dende Verbrechen beging . Die Geschworenen sprachen den schlecht be¬
leumundeten Angeklagten unter Versagung mildernder Umstände
schuldig . Das gemäß dieses Verdiktes erlassene Urteil lautete unter
Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft auf 2 Jahre 8 Monate
Zuchthaus und 8 Jahre Ehrverluü

ö Mannheim , 23 Jan . Z . L ) Ter Mädchenjäger Willy
Bruckner aus Luowigshafen wurde vom hiesigen Schwurgericht !

Mittagblatt. Donnerstag den 23 . Januar 1908. 3 ?
die Wahlrechtsfrage sprach . Es wurde eine Resolution ange»
nommen, in welcher jede weitere Unterstützung der BLlowscheu
Blockpolitik durch freisinnige Parteien als eine charakterlose Ber»
leugnuug der demokratischen Grundsätze bezeichnet und ein Zy.
sammenwirken aller demokratischen Elemente verlangt wird,um die reaktionären Widerstände gegen eine gründliche W»hÜ
rcform in Preußen zu durchbrechen . Zwei sozialdemokratische
Redner erklärten sich in der Diskussion für ein Zusammengehe ,
mit dem Liberalismus im Kampf um das Wahlrecht aus.

— Braunschweig , 22 . Jan . (Tel .) Anläßlich der heutigen
Landtagscröffnung erfolgten heute abend gegen 6 Uhr Demon¬
strationen zu Gunsten des allgemeinen Wahlrechts . Auf dem
Schloßplatze vor dem Rcsidenzschlosse wurden größere Ansamm.
lnngeu von der Schloßwache zurückgedrängt. Inzwischen hatte
ein starkes Polizeiaufgebot die Zerstreuung der Menge versucht
und die nach dem Schlossplatz führsnden Straßen gesperrt. Tie
Volksmenge zog unter Hochrufen auf das allgemeine Wahlrecht
und Absingung der Marseillaise durch die Straßen nach dem
Landtagshanse , wo wiederum größere Demonstrationen stattfän¬
den. Don hier aus begab sich die Volksmenge unter Johlen und
Pfeifen nach dem Gewcrkschaftshanse, wo eine Bersammlnng
stattfand . Tie Polizei hatte alle Maßregeln getroffen , um den
bei Schluß der Versammlung geplanten neuen Demonstrationen
wirksam zu begegnen .

Bei Bohssen kam es gestern abend zu einem Zusammenstoß
zwischen Demonstrierenden und der Polizei. Letztere wurde mit
Flaschen und Steinen beworfen . Mehrere Verhaftungen wur¬
den vorgenommen . Eine Anzahl Personen wurde verletzt. Die
hiesige sozialdemokratische Parteileitung soll auf Anordnung des
Berliner Zentralvorstandes die Demonstrationen in die Wege ge.
leitet haben.

Da gegen de« Herzog nach Schluß des Theaters eine Knud»
gebung geplant war , verließ dieser das Theater bereits um halb
8 Uhr . Um 10 Uhr war alles ruhig .

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich.

M. Köln , 22 . Jan. (Privattelegramm.) Wirkt . Geh . Rai
Cxz . Hamm erklärt in der „ Köln . Ztg. " zum Frieden im Flotte«,
verein , daß alsbald , nachdem die Köpfe und Gemüter ruhiger
geworden sind, in Kassel bereits die bayerischen Führer sich zum
Verbleiben der Bayern im Flottenverein ausgesprochen haben.
Auf der Kölner Tagung habe in einer nicht öffentlichen Sitzung
des Gesamtvorstandes , wie heute erst mitgeteilt werden dürfe,
General Keim selbst zugegeben, daß er zu weit gegangen sei.

Zu » dem preußischen Abgeordnetenhaus .
--- Berlin , 22. Jan . (Tel . ) Der Entwurf des Gesetzes betr . die

weitere Erschließung deS staatlichen Besitzes an Steinkohlenfeldern im
Oberbergamtsbezirk Dortmund ist heute dem prvutz. Abgeordnetenhause
zugegaugen. Der Entwurf stellt anleiheweise Mittel bereit, um die
von dem Staate in Wesffalen erworbenen BergtverkSfelder schneller zum
Aufschluß zu bringen.

— Berlin , 22 . Jan . (Tel . ) In dxr Budgetkommission deS preutz.
Abgeordnetenhauses wurde von mehreren Seiten bemängelt, daß bei dem
Ausschluß der Oeffentlichkeit vielfach die Presse doch zugelasseu weiche ,
was um so gefährlicher sei, als die Pretzherichte in jede» Haus hinein¬
gelangten.

Der Justizminister antwortete , der Entscheid über den Ausschluß
der Oeffentlichkeit stehe in allen Fällen bei den Gerichte«. Ek seien
aber erneute Anweisungen an die Staatsanwaltschaften ergangen , bet
sexuelle Fragen in der Regel auf den Ausschluß der Oeffentlichkeit durch
geeignete Anträge hinzuwirken.

Hinsichtlich der jüngsten Straßendemonstrationen erklärte der
Minister , daß überall da, wo der Tatbestand einer Verletzung deS Straf¬
gesetzbuches gegeben sei, eingeschrilte » werden müßte.

Die Budget- Kommission des preußische « Abgeordnetenhauses hat
den Etat der Justizverwaltung in Einnahme und Ausgabe genehmigt.

Die Arveilskofe «.
— Speyer , 22. Jan . Die hiesigen Arbeitslose« , etwa 100 an der

Zahl , versammelten sich gestern nachmittag im Storchenkeller und be¬
schlossen , beim Bürgermeisteramt wegen Beschaffung von Arbeit vorstellig

'
zu werden. In einem geschlossenen Zuge marschierten hierauf die Ver¬
sammlungsteilnehmer durch die Stadt vor das Stadthaus , und eine De¬
putation begab sich zum Bürgermeister. Dieser versprach , den Wünschen
soweit wie möglich nachzukommen , worauf der Demonstrationszug sich in
Ruhe auslöste . (Frff . Ztg . ) i

— Düsseldorf, 22. Jan . Nach Mitteilung des Oberbürgermeister»
in der gestrigen Stadtvcrordnetensitzung haben sich bisher ans de« Rat¬
hause 1230 Arbeitslose gemeldet, denen fast sämtlich eine Arbeitsbe¬
scheinigung ausgestellt wurde. Darunter befinden sich 70 gelernte Ar- '
beiter, ein Beweis, daß von der hiesigen Industrie keine erhebliche« Ar-
beiterentlassungen vorgenommen worden sind .

Oesterreich-Ungarn .
— Budapest, 22 . Jan . Der Antrag auf Revision ber Hausordnung

wurde heute bereits in Auirägcbuch eingetragen und wird übermorgen

wegen 10 Fällen vollendeter und 5 Fällen versuchter Notzucht
zn neun Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt .

— Berlin , 23 . Jan. (Tel .) Den Morgenblättern zufolg»
ist das im Prozeß Moltke -Harden ergangene Erkeuntuis , das
etwa 50 Fotio-Seiten füllt , jetzt schriftlich dem Angeklagte » zu<
gestellt worden. Gegen das Urteil ist vom Grasen Moltkc keine
dagegen von Harden Revision eingelegt worden . Die Revision
rügt mehrere formelle und rechtliche Mängel.

— Königsberg i . Pr ., 22 . Jan . TaS DivifionSgericht Insterburg
verurteilte den Feldwebel Mielke vom vierten Grenadier -Regiment wegen
Soldatenmißhandlung in 280 Fällen zu neu« Monate« Gefängnis .

— Erfurt 22 . Jan . (Tel . ) Vor dem hiesigen Schwurgericht ,
fand gestern die Verhandlung gegen 9 am Maurerstreik beteiligter
Arbeiter statt , die wegen LandfrirdenSbruch, Beteiligung am Aufruhr
Widerstands gegen die Staatsgewalt » Beleidigung und llebertretunt
der Gewerbeordnung angeklagt waren . Es handelt sich um tumul-
tuarischc Vorgänge auf dem hiesigen Personenbahnhof gelegentlich dez
Ankunft italienischer Arbeiter . 1 Arbeiter wurde zu 7 Monaten,
1 Woche Gefängnis , 2 zu je 7 Monaten , 2 zu je 3 Monaten und einer
zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt . Drei wurden freigesprochen.

— München, 22 . Jan . ( Tel . ) Das Landgericht München fällte
heute in einer Klagesache der Breslauer Metzgerinnung gegen den
Kunsthändler Adolf Ster » , i . F . A . u . F . Trey , in München solgmdeS
Urteil : Tie beklagte Partei ist schuldig , den Jnnungsbecher der vereinigten Fleischerinnung in Breslau den sogenannten „ Goldenen Ochsen

"
gegen Zurückgabe des Kaufpreises von 16000 JL wieder zurückzugebe«,
bezw . den Becher wieder zu beschasfen. Die Kosten werden der beflagtea
Partei anfrrlegt . Ter Becher befindet sich z. Z. angeblich im Besitz des
Königs von England .

— Straßburg , 22 . Jan . Von der Strafkammer wurde heute die
j Anklage gegen den früheren Kaflenboten Staudenmeier , der im Septem¬
ber v . I . der hiesigen Steuerbehörde 60 000 Mark unterschlagen hatte,
verhandelt. Staudcnmeier , der nach der Schweiz geflüchtet , aber nach
wenigen Tagen dort verhaftet worden war , ist heute zu 4 Jahre » Ge¬
fängnis und 5 Ir ren Ehrverlust verurteilt worden. Bon der Strafe
kommt ein Mona ! Untersuchungshaft in Abrechnung . Seine Begleiterin,
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- «gründet . Die meritorische Verhandlung erfolgt nach Abschluß der
DelegationÄberatung. Die Regierung hofft, trotz der angelündigten Ob.
»ruktion, die Retnsion durchzusetzcn .

AuS der gestern abgehaltenen interparteilichen Konferenz wwd noch
feftmnt , daß der Abgeordnete Farkahazv, der die ganze Beratung als
oonGdie bezeichnete , von mehreren Abgeordneten der Volk?Partei und
dem Minister Gafen Zichh als impertenent , frech und als Judenbube
beschimpft wurde.

Der Abgeordnete Lengyel kündigte eine rücksichtslose Obstruktion
atQtn die Revision an . Es erscheint fast gewiß , daß die RevrsionSfrage

„och manche Ueberraschungbringen wird.
An allen öffentlichen Aemtern in Kroatien Ivurden gestern Wappen

nnt kroatischer Aufschrift angebracht; bisher war keine Aufschrift vor¬
handen.

Irredentistische Demonstrationen.
dck ?Me«, 22. Fan . Fm Kriegshafen Pola sanoeii gestern

seitens italienischer Arbeiter irrrdrutistische Demonstrationen
statt. Aus diesem Anlaß traten Ministerpräsident Freiherr
v. Beck und der Minister des Innern sowie der Statthalter von
Istrien zu einer Konferenz zusammen, in welcher die Notwen¬
digkeit von Maßregeln zur Herstellung geordneter Anstande in
Pola eventuell durch Verhängung von Ausnahmegesetzen kon-
statiert wurde, um namentlich im Interesse der Kriegsmarine
gftche und Ordnung sicher zu stellen . - -

England .
Aas IkottenSauprogramm. ^.

fcid London, 22 . Jan . (Tel . ) Das Kabinett besprach in
«iner besonderen Sitzung das Bauprogramm für die englische
Kriegsmarine und diskutierte besonders die Frage , ob es nötig
sei, gegenüber der neue« deutschen Flotten -Vorlage eine beson¬
dere Beschleunigung für die Durchführung des englischen Bau -
Programms eintreten zu lasten. Die Minister entschlossen sich ,
für dieses Jahr hauptsächlich Kreuzer und Torpedoboots -Zer-
störer zu bauen, dagegen ein neues Programm für den Bau von
Schlachtschiffen bis zum nächste« Jahr zu vertagen . Englands
Vorsprung an „Dreadnoughts " sei so befriedigend, daß diese Ver¬
schiebung ohne Gefahr erfolge. • — . . .

Amerika.
f = Albany, 22 . Jan . (Tel .) Hughes , der Gouverneur des
Staates Newyork, erklärt in einem Briese an den Republican-
club in Newyork, daß er seine Nomination znm Präsidenten der
Vereinigten Staaten gern annehmen werde, falls die republika¬
nische Partei sich dafür entscheiden sollte , ihn zu nominieren .

— Santiago de Chile, 23 . Jan . (Tel .) Der Präsident der
Republik hat die Ermächtigung zum Bau einer Eisenbahn zur
Verbindung des äußersten Nordens mit dem äußersten Süden
erhalten . Die Kosten betragen 7% Millionen Pfund Sterling .

Anr japanische« Kinwandernngssrag«.
hd Ottawa , 22. Jan . ( Tel . ) Der Minister Lemieux gab gestern

di« erwartete Erklärung ab , betreffen- seine Mission nach Japan . Er
verlas einen Brief des Generals Hayashi, worin dieser erklärt , daß die
japanische Regierung nicht auf der Forderung bestehe, für ihre Angehö -

V rigen in Canada dieselben Rechte und Privilegien zu verlangen , wie'
solche für die anderen Ausländer bestehen . Die japanische Regierung
erklärt weiter, Maßregel« Ml treffen , um die japanische Einwanderung
in Canada einzuschränken. Lemieux teilt ferner mit , die Eirmxmderunys-
Gesellschaft , welche die Schuld an der Einwanderung der Japaner in
Lanoda trägt , sei abgeschafft worden.

— Newyork, 23. Jan . (Tel .) Die plötzlich und ganz uner¬
wartet starke Rückwanderung von Japanern von der Pacific -Küste
wird dahin gedeutet, daß Japan seine Reserven einziche. Die
Japaner verweigern die Angabe des Grundes ihrer Abreise und
erklären, sie folgten einem Befehl.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 7 .

Januar d. I . gnädigst bewogen gefunden , den Wärtern Wilhelm
Straub und Franz Spengler bei der Heil- und Pflegeanstalt
Jllenau die silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 10.
Januar d. I . gnädigst geruht , den Professor Ernst Schneider an der
Realschule in Bühl in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Karls¬
ruhe zu versetzen , und den Lehramts Praktikanten Paul Huber von
G-engenbach zum Professor an der Realschule in Bühl zu ernennen .

Sern« Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17 . Januar
I . I . gnädigst geruht , den Oberbaurat Artur W o l p e r t beim Mini¬
sterium des Grotzh . Hauses urrd der auswärtigen Angelegenheiten unter
Verleihung des Titels Ministerialrat znm Kollegialmitglied dieses
Ministeriums zu ernennen .

Badische Chronik .
--- Karlsruhe , 23 . Jan . Eine Sitzung des Weiteren Aus¬

schusses der Deutschen Bolkspartci , die auf heute, Donnerstag ,
nach Frankfurt a. M. einberusen war , muß ausfallen , da lt . „Fkf .

ein mehrfach vorbestraftes Frauenzimmer , erhielt 2 Jahve Gefängnis .
Eine Frau Owart aus Mannheim , bei der Ed. Staudemneier einen Teil
des gestohlenen Geldes verborgen hatte , erhielt wegen Begünstigung 4
Monate Gefängnis . Das Geld ist bis auf etwa 1000 Mark beigebracht
worden.

— Metz, 22 . Jan . Das Schwurgericht verurteilte gestern den 18 -
jährigen Emil Thouvenia aus Ancy wegen Raubmords in zwei Fällen
zweimal zum Tode. Thouvenin hatte bekanntlich vor einiger Zeit in
Lorry eine alte Witwe und ihren Sohn im Keller ihres Wohnhauses er¬
mordet und beraubt .

$ Wien, 22. Jan . Gestern wurde vom Kriegsgericht der Komplize
Hermann Hertzkas , der Infanterist Theodor Prosch , wogen des Raub¬
anfalls auf den Automobilhändlrr Krauß zu zehn Jahren schwerer
Kerkers verurteilt .

— Graz , 22 . Jan . DaS hiesige Landgericht verurteilte lt . L. N .R. den Dresdner Kammersänger Burria «, der im Mai 1807 hier das
unter dem Protektorat der Erzherzogin Maria Annunciata veran¬
staltete Musikfest durch seine plötzliche unbegründete Absage finanziell
schädigte und deshalb schon vom deutschen Bühnenverei« für kontrakt¬
brüchig erklärt worden war , zu einem Schadenersatz von 3600 Kronen
und in di« Gerichtskosten. - .

( teriiufri ) te6 .
hd «Leipzig , 23. Januar . (Tel.) Die Stadtverordneten ge¬

nehmigten eine Vorlage betreffend Errichtung einer Leichen -
verbrennungs - Anlagt mit drei Oefrn auf de« hiesigen Süd -
Friedhofe .

= «LüötL, 22. Januar . Der Pastor I a a ck - Nennkirchen
ist mit seiner Frau wegen Schulden flüchtig gegangen , ver¬
mutlich nach Amerika.

chTuisburg, 21 . Jan . Auf Zeche .. Rheinhausen" zersprang das
Schwungrad einer Maschine . Zwei Arbeiter wurden von den Stücken
getrosten; einer ist tot, der andere schwer verletzt.

— Bochum , 22 . Jan . (Tel . ) In der Beethovenstratze lvurbe im
Streite ein Holländer von einem Landmann erstochen. Der tödlich Ver¬
letzte wurde dem Krankenhaus übergeben. In einer dem Tatort nahe -
SoKgenen Wirtschaft stach ein eben auS dem Gefängnis entlassener Ge-

_ D adt s th e Dresse . _
Ztg .

" die Neichstagsabgeordneten der Partei am Erscheinen ver¬
hindert sind.

) — ( Karlsruhe , 22 . Jan . Die Frage der veberfüllnng des juri »
stische « Studiums wurde in den letzten Tagen bei der Beratung des
Justizbudgets in der Mveitrn Kammer wiederholt erörtert und dabei vor
dem Rechtsstudium in der jetzigen Zeit gewarnt . Zu dieser Angelegen¬
heit äußerte sich auch Jnstizrat Dr . Stauch in der . Deutschen Juristen -
zertung" . Er führte in einem Artikel aus , der Zudvang zur juristischen
Laufbahn sei bedenklich groß. In allen Bundesstaaten zeigte der Per -
fonolstand des Rechtsstudenten. Referendare , Assessoren und Rechts¬
anwälte deutlich die Marke der Hochflut . In Preußen gab es Mitte des
vergangenen Jahres 2469 Gerichtsassessoren gegen 2272 im Jahre
1906 , 1756 im Jahre 1900 , 299 im Jahre 1879 '. Im letzten Jahr «
wurden nur 340 Assessoren anyestellt. Die Zahl der Referendare belief
sich auf 7160 gegen 6990 im Jahre 1906, 4547 im Jahre 1900 , 3226
im Jahre 1879. Die Zahl der Anwälte Preußens hat stärker di in
irgend einem früheren Jahre zuyenommen. 4938 gegen 4695 im Jahre
1906 , gegen 2042 im Jahre 1881 . Und in Mecklenburgläßt das Justiz -
Ministerium di« Oberprimaner vor der Wahl des juristischen Berufes
warnen , in Baden herrscht gleichfalls eine starke Ueberfüllung dieses
Berufes . Wso Ueberfüllung allerorten . Die . goldenen Berge"

, den
Meisten ein Hauptreiz der juristischen Laufbahn , erweisen sich gar zu oft
als nebelhafter Spuk.

Karlsruhe , 22 . Jan . Wie die „Oberrh . Korresp.
" hört ,

ist die Eisenbahnverwaltung in Verhandlungen mit der Renchtal-
bahn -Gesellschaft Oberkrrch wegen Ankaufs der Eisenbahn Appen-
Weicr-Oppenau cingetreten .

Ö Mannheim . 22 . Jan . In einer allgemeine» Wirteversamm-
lnng in Ludwigshafen, die aus der ganzen Pfalz und auS Baden sehr
Arhlreich besucht war , trmrde. nach einem ausführlichen Referat die
Gründung von Gcnossenfchastsbrauereienbeschlossen, wie sie schon teil¬
weise in Deutschland bestehen . Die Versammlung erblickt nach der ge-
faßten Resolution in dem von dem Brauereiverband Gau Pfalz in
letzter Zeit eingeführten Kuudenschutz und anderen harten Vertrags¬
bestimmungen eine Rechtlosmachungder Wirte , wogegen die Gründung
von Genossenschaftsbrauereiendas einzige Mittel sei .

* Neulnßheim (A . Schwetzingen ) , 21 . Jan . Ein liberaler
Bolksverein wurde hier am letzten Sonntag nach Vorträgen der
Herren Abg . Ihrig und Prof . Linder -Schwetzingen gegründet .
Dem neuen Verein traten 40 Männer bei .

* Ketsch (A . Schwetzingen ) , 22 . Fan . Ein niederträchtiger
Streich wurde in der Nacht vom Montag auf Dienstag von drei
hiesigen Burschen verübt , die sich nach Brühl zum Arzte begaben
und dort vorspiegelten , daß eine kranke Frau in Ketsch dringend
ärztliche Hilfe benötige. Der Arzt ließ einspannen und nahm
die drei Burschen in dem Wagen mit nach Ketsch. Dort angekom¬
men ging die Fahrt zum näher bestimmten Hause, wo sich indes
herausstellte, daß die betr. Frau kerngesund und der Arzt fälsch¬
lich hergelockt worden war . Tie Burschen hatten im letzten Mo¬
ment das Weite gesucht. Der Arzt und der Kutscher begaben sich
darauf in eine benachbarte Wirtschaft. Als sie herauskamen , war
Pferd »nd Chaise verschwunden und konnten trotz eifrigen
Suchens in der Nacht nicht mehr gefunden werden . Am Dicns -
tag früh entdeckte man im Felde zwischen Brühl und Ketsch das
am Boden liegende Pferd und zwar unter dem aufs ärgste demo¬
lierten Fuhrwerk. Das Pferd dürfte längere Zeit zum Ern-
spannen nicht mehr tauglich sein .

O Mosbach , 22 . Jan . Heute früh bemerkten Passanten , daß
aus dem Zimmer , welches das Ladenfräulein von Kaisers Kaffee-
gcschäft bewohnte , Rauch drang . Da auch von der Bewohnerin
nichts zu sehen war , wurde die Wohnung von einem Schlosser ge¬
öffnet und man fand das Fräulein zusammen gekauert neben
dem Ofen sitzen , ohne ein Lebenszeichen von sich zu geben. Es
gelang auch nicht mehr, dieselbe zu retten . Das Mädchen ver¬
starb an den Folgen der Kohlengasvergiftung .

fl) Schönfeld (A. Tauberbischofsheim) , 21 . Jan . In der
Nacht vom 18. auf 19. d . M . brach in der Scheune des Land¬
wirts Peter Bittermann hier Feuer aus , das sich alsbald auch
auf das Wohnhaus übertrug . Die mit Heu und Stroh gefüllte
Scheune brannte vollständig nieder, ebenso ein großer Teil des
Wohnhauses. Der Schaden beträgt etwa 4300 Mark . Der Ge¬
schädigte ist versichert. Die Cntstehungsursache ist unbekannt.

Walldorf, 22 . Jan . In der Nacht vom Sonntag auf
Montag wurde im hiesigen Rathaus ein Einbruchsdiebstahl ver¬
übt . Tie Täter drangen in den Sparkassenraum , wo sie den
Geldschrank zu erbrechen versuchten . Als die Bemühungen hier
an dem festen Bau des Schrankes scheiterten , begaben sich die
Diebe in das Amtszimmer des Bürgermeisters und durchstöberten
alle Schränke und Behälter . Unter Mitnahme der Ämtskette
des Stadtoberhauptes , sowie mehrere Uhren, Geld und dergl .,
suchten sie dann das Weite .

* Pforzheim, 22 . Jan . Gestern früh erschoß sich im Zcichen -
saale der hiesigen Kunstgewcrbeschule der 21 Jahre alte Schüler
Walter Leopold Schab . Er war anscheinend mit der Besichti¬
gung einer Zeichnung beschäftigt . Ter Unglückliche schoß sich mit

fette einen Gast nieder, welcher ihm aus Versehen sein Bierglas umgc-
stoßen hatte.

= Bochum , 22. Jan . ( Tel . ) Auf der Zeche „Prinzregent " bei
Weitmar wurden zwei Steiger durch Grubengase, die infolge eines
Lokalbrandes im Flöz „ Wasserfall" aufgetreten waren , betäubt . Einer
der Verunglückten wurde :mch längeren Bemühungen ins Leben zurück¬
gerufen, während der andere erstickte .

— Offcnbach , 23 . Jan . (Tel .) Der 21jährigc Kaufmann
Bichl, der kürzlich einen anderen jungen Kaufmann erschoß, ge-
stand, seinem bisherigen Chef um etwa 7000 Mark betrogen zu
haben .

= Kien «, 22 . Jan . Heute vormittag 10 Uhr 3 Min . wurde
ein wellenförmiges Erdbeben von der Stärke dritte» Grades verspürt.

hd Toulon, 22 . Jan . lTel . ) Während der Schießversuche an
Bord des Kriegsschiffes „Viktor Hugo " mit 47 mm Geschützen platzte
eines der Geschütze und richtete großen Materialschaden an . Es handelt
sich um Fortsetzung der s . Zt . nn.tr rbrochcrren Schießversuche , die gestern
auf Befehl des Vizeadmirals Campivn wieder ausgenommen wurden .
Man glaubt , daß der gestrige Unfall auf die schlechte Qualität des Ge¬
schützmaterials zuriickzuführen fei .

— Liverpool . 23 . Jan . (Tel.) Von einer verheerenden In¬
fi » enza - Ep id cm ie . die das ganze öffentliche Leben lahm legt ,
ist z. Z. Liverpool heimgesilcht . Tausende an Personen liegen krank
darnieder . Geschäfte und Bureaus sind geschloffen , da alle Ange¬
stellten erkrankt sind . Post und Polizei mußten eine große Anzahl
Anshilfrn anstelle ». Seit Auftreten Epidemie sind etwa 75 Todes¬
fälle zu verzeichnen

— Rasyville (Tennessee) . 22 . Jan . (Tel. ) Bei dem Ver¬
such , eine Tabakfabrik in Clarkionville durch Dynamit zn zer¬
stören . wurden gestern von den Fabrikwächtern 2 Reger getötet
und einer verwundet.

Eisenbahn - Unfälle .
----- Arefekd, 28 . Jan . Bon einem Eisenbahn » »! fall

berichtet der „Krefclder Gen .-Anz. " auS Neuß : Am Sonntag stieß
eine Rangierlokomotive mit einem Biehzug zusammen. Dem Vieh¬
begleiter Schultz« ans Stade wurde» beide Beine abgequetscht,Mld
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einem Revolver in den Kopf und war sofort tot . Das Motiv
der Tat bedarf noch der Aufklärung.

£3 Kehl , 22 . Jan . Die Eisenbahnverwaltung hat für eine
Verbindungsbahn von Offenburg «ach Legelshnrst die erforder¬
lichen Pläne aufstellen und auch die Berechnungen hierzu fertigem
lassen . Mit dem Bau der Bahn wird noch in diesem Jahre be¬
gonnen werden. .

D Offenbnrg , 22 . Jan . Nicht an Genickstarre , sondern tat
einer sehr rasch und unter ähnlichen Erscheinungen verlausenden
tuberkulöse« Krankheit ist der Musketier Düßmann vom hiesigen
Infanterieregiment gestorben . Die Leiche wurde gestern morgen
seziert und dabei nach dem „Ort . D .

" mit Sicherheit sestgestellt ,
daß Miliartuberkulose die Todesursache war . ‘

% Ortenberg (bei Ofsenbucg) , 22 . Jan . Heute nacht
brannte es im Hanse -es Landwirts Karl Herp hier . Dem
Element fielen das Wahngebäude, sowie Scheune und Stallung
zum Opfer . Das Vieh konnte gerettet werden. ;

Tb Freibnrg , 22 . Jan . Anfang des Jahres fand in Frer -
bnrg eine außerordentliche HauptanSschußsitzung des badische«
Schwarzwaldvereius statt . Einer der wichtigsten Gegenstände
der Tagesordnung betraf die Monatsblätter des badische»
Schwarzwaldvereius. Der Präsident teilte mit, daß die Um¬
fragen bei den Sektionen da ? freudige Ergebnis hatten , daß die,
Sektionen einstimmig und warm für die Erhaltung der Mo -(natsblätter als Bindeglied zwischen Sektionen und Mitglieder :
eingetreten find . Ebenso haben sich die Sekfionen fast ein-,
stimmig für die Uebcrnahme der Zustelluugskosten aus die Sek¬
tionen ausgesprochen , mit alleiniger Ausnahme von drei klei¬
neren Sektionen . Auch die Vereinigung mit den württrmbcrgi -
schen Monatsblättern wurde besprochen. Nach eingehender Be¬
ratung wurde einstimmig beschlossen , die Monatsblätter beizu-
behalten, den Versandt auf die Sektionen zu übernehmen (we¬
nigstens auf eine Reihe von Jahren ) , aber die Blätter erheblich
zu verbessern . i

* Billingen, 22 . Jan . Gestern verunglückte in einem
Steinbruch der 50 Jahre alte Valenfin Benettt dadurch, daß er
beim Abdecken mit nachrntschcnder Erdmaffe abstürzte . Der Ver¬
unglückte scheint außer einem Schädelbruch auch noch innere Ver¬
letzungen erlitten zu Haben, denn ec starb kurz nach Ankunft mt
Krankenhaus . !

S Giindelwangcn (A . Bonndorf ) , 22 . Jan . Unsere Ge¬
meinde ist in der glücklichen Lage, daß sie seit 1 . Januar d. I .,
keine Umlage mehr zu erheben braucht.

— Bon der Schwarzwaldbahn, 22 . Jan . Di« „Karlsr . Zig .
"

schreibt : In mehreren Zeitungen findet sich die Mittcilurvg, daß sich kürz¬
lich auf dem Bahnkörper der Schwarzwaldbahn zwischen Jmmendingen
und Hattingen ziemlich oberhalb der HauptversickerungSstelle der Dona «
ein großer Erdspalt geöffnet habe. An diese Mitteilung wird die Be¬
fürchtung geknüpft, daß durch solche Vorkommnisse der Bahnbetrieb schwer
gefährdet werden könne. Der Tatbestand ist folgender: Am 22 . Dez.
1907 zeigte sich, daß an der Donauhalde in dem bergsertig liegenden
Gleis Jmmendingen —Hattingen auf eine Länge von etwa 2 Meter und
einer Tiefe von 50 Zentimeter der Bahnfchotter verschwunden war .
Diese Erscheinung ist auch schon in früheren Jahren aufgetreten und
rührt offenbar daher,» daß der Schotter in einen Spalt des stark zer¬
klüfteten Kalksteinfelfens , der die Unterlage des fraglichen Gleises bildet,
eingesunken ist. Das Schotterbett wurde, sofort wieder ergänzt und
Weisung gegeben , daß die fragliche Stelle einige Tage vorsichtig be¬
fahren werde . Iiachdem sich bei mehrmaliger Untersuchung des Damm¬
fußes , der Dammböschung usw . , sowie bei der Beobachtung des Gleisesweitere Anstände nicht ergeben hatten , wurden die VorsichtbefeUe zum
Langsambefahren der Stelle zurückgezogen. Seitdem haben sich kein«
Risse , Senkungen oder ähnliche Erscheinungen gezeigt. Ob die Ein¬
senkung mit der Donauversickerung im Zusammenhang steht, läßt sich
nicht feststellen . Gegen diese Annahme spricht , daß wenn ein Zu¬
sammenhang bestände , die Einsenkung wohl in stärkerem Umfang und
auf eine größere Tiefe als nur 60 Zentimeter aufgetreten wäre . Ta
die Gleisstelle fortgesetzt überwacht wird, ist kein Anlaß zu Befürch¬
tungen für die Sicherheit des Bahnbetriebes vorhanden.

A Singen , 22 . Jan . Aus dem Stalle des Müllers Schmutzin Fridingen ist kürzlich ein Pferd im Werte von 1200 Mark
gestohlen worden. Als Dieb wurde in Ramsen der fahnenflüch¬
tige Unteroffizier Metzger vom 66 . Feld-Art .-Regt . in Breisach
festaenomme ». _ -

Znm badischen Gehaltstarif .
Zuschriften an » Beamtrnkreise « :

V Karlsruhe , 22. Jan . Daß der neue Gehaltstarif seine Wir .
kung nicht verfehlt hat , um unter den sämtlichen Beamten , und im ganz
besonderen bei den untere« Beamten, Abt . H bis K die größte Miß .
stimmnng und Enttäuschung hervorzurufen, kann nach gründlicher:
Untersuchung desselben , namentlich wa§ den tatsächlich zu beziehender«
Gehalt nach diesem neuen Tarif betrifft , Wohl nicht im geringsten mehr
bezweifelt werden.

Daß der neue Tarif für die Pension- und Hinterbliebenenversor¬
gung eine entsprechende Verbesserung bringen und in Abt . K O .-Z . 3

ein Arm gebrochen . Er starb infolge von Blutverlust. Der Sach
schadeil ist bedentend.

= Frier . 22 . Jan . Ans der Blockstatio » Pfalzel fuhr ei«
Eilgütrrzng infolge dichten Nebels dem in Ruwer einführenden
P e r s o n e n z ii g in die Flanke . Der Packwagen unb 2 Personen¬
wagen entgleisten. Der Personenzugführer wurde verletzt, beide
Maschinen stark beschädigt . Di« Geleise sind gesperrt. Der Verkehr
geht vorläufig über Karthaus.

------ Kana » , 22 . Ja ». Die Untersuchung betreffs der Ur¬
sache zu dem gestrigen Eisenbahnnnglück hat »ach der „Hanauer
Zeitung" nichts Belastendes gegen einen der beteiligte » Beamten
ergeben. Der Unfall ist lediglich durch das herrschende NevelWetter
cntstandcil. Der Führer des Personenzuges konnte infolge des Nebels
nicht erkennen , daß das Geleise gesperrt war .

Das Schiffsunglück hei Hock van Holland .
— Hoek van Holland, 22 . Jan . (Tel . ) Der bereits gemeldete Zu¬

sammenstoß des Dampfers „Amsterdam " erfolgte bei dichtem Nebel mit
dem englischen Dampfer „Azminster "

, der nach Newyork bestimmt war
und gleichfalls Beschädigungen erlitt . Tem . Handelsblad " zufolgegingen Rettungsdampfrr und der Dampfer . Wodan" in See , um zwei
Schaluppen der . Amsterdam" zu suchen, die noch nicht geborgen find.Die Schaluppen hatten Passagiere an Bord, die auf einen anderen
Dampfer gebracht werden sollten

Nach Angaben der Harwick-Linie befinden sich in der einen der feh¬lenden Schaluppen der . Amsterdam " 21 Personen. Die Schaluppe führtRuder , Segel und Kompaß. Wenn der inzwischen aufgetreten « Nebel
sich verziehen sollte, werden die Bemühungen zur Auffindung der Scha¬luppe im Laufe der Nacht fortgesetzt werden .

Nach einer späteren privaten Meldung find die gesuchten Scha¬luppen. die außer einem Teil der Mannschaft ungefähr zwanzig Rei¬
sende beherbergen sollen , bis spät abends noch nicht aufgefunden . Vorder Mündung des Nicuwe Waterweg ankert eine ganze Flotte von
Fahrzeugen , die wegen des dichten Nebels nicht auszulaufen wagen .Es ist möglich , daß die Insassen der Schaluppen von einem dieserSchiffe aufgenomemn wurden. Um Gewißheit zu erlangen , sind .
Schleppdampfer in See gegangen , die auch in der Nacht nach den Per
mißten suchen Lotten...
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« ehre« neue etatmäßige Stellen errichtet wurden , mag ja ohne wei¬
teret anerkannt und begrüßt werden . Diese Maßnahme sollte jedoch
keineswegs dazu dienen , um anderen Beamtengruppen anstatt ihnen
da» Einkommen zu verbessern, dasselbe zu verkürzen .

Um die »wesentliche Befferstellung der unteren Beamten " in das
rechte Licht zu rücken , sei hier folgender Fall angeführt :

Es erhält ein Beamter bei seiner etatmäßigen Anstellung am 1 .
Juli 1908 : nach dem alten Tarif Abt . J . O .-Z . 7 : Anfangsgehalt 125 (1
Mark . Höchstgehalt 2000 Ji, Wohnungsgeld 450 Ji , erste Zulage nach2 Jahren 200 Ji , nächste Zulage nach je 3 Jahren 150 M,Bis zur Erreichung des Höchstgehaltes in 14 Dienstjahren (2000
Mark) ergibt sich ein bis dahin bezogener Gehalt ohne WohnungSgeldim Betrage von 22 600 JC .

Nach dem neuen Tarif in der 3 . Klasse K O .-Z . 2a : Anfangs -
gehalt 1200 Ji , Höchstgehalt 1650 Ji , Wohnungsgeld 400 Ji , Zulage
nach je 2 Jahren 70 Ji . Bis zur Erreichung des Höchstgehaltes in 14
Dienstjahren dieser Klasse ( 1650 Ji ) ergibt sich ein bis dahin bezogener
Gehalt ohne Wohnungsgeld im Betrag von 19 740 Ji , das sind gegen¬über dem alten Tarif weniger 2860 JI .

Inwieweit diese 2860 JI , welche der Beamte in 14 Dienstjahrenan Gehalt gegenüber dem alten Tarif weniger bezieht , eine wesentliche
Befferstellung bedeuten sollen , überlaffen wir der Beurteilung der
öffentlichen Meinung . Jedenfalls muß diese Besserstellung als eine
äußerst ungünstige bezeichnet werden .

Soll der Beamte gegenüber dem alten Tarif tatsächlich eine
Befferung in seinem Einkommen erfahren , so muß die 3. Klaffe
unter allen Umständen in ^Wegfall kommen und der Beamte in die 2.
Klaffe cingewiesen werden , in welcher er erhält :

Abt . J O .-Z . 3b : Anfangsgehalt 1400 Ji , Höchstgehalt 2200 Jt ,
Wohnungsgeld 450 JI , Zulage je nach 2 Jahren 100 Ji . Bis
zur Erreichung des Höchstgehalts in 16 Dienstjahren in dieser Klasse
ergibt sich ein bis dahin bezogener Gehalt ohne Wohnungsgeld im Be¬
trage von 28 000 M, gegenüber dem alten Tarif in 14 Dienstjahren
von 22 600 JI mehr 5400 Ji .

Würde der Beamte in diese Klaffe ei,gereiht werden , dann könnte
man sagen, er hätte eine der heutigen Lebenshaltung entsprechende
Aufbefferung . welche in 16 etatmäßigen Dienstjahren 5400 JI beträgt ,
erhalten und die Grotzh. Regierung könnte sich dann auch tatsächlichder Dankbarkeit der Beamtenschaft versichert halten , welche auch in
politischen und nationalen Angelegenheiten sehr ins Gewicht fallen
würde . Einer für viele !

-» * «
4 - Mannheim, 22. Jan . Eine Eisenbahuarb eiterv er-

sammlung »ahm eine Resolution au , dahügehend: die mit
dem Inkrafttreten des Gehaltstarifs ins Beamtcuver-
hältnis kommenden Arbeiter mögen in Gehaltsklassen einge-
reiht werden, die den teuren Lebensmittelpreisen entspreche».

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 23 . Januar .

— Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
gestern vormittag den Freiherrn Wilhelm von St . Andrö in Königs¬
bach und den Kammerjunker Amtmann Freiherrn v . Rotberg in Offen¬
burg . Von 10 Uhr an erteilte Seine Königliche Hoheit den nachge¬nannten Personen Audienz : dem Geheimen Hofrat Professor Arnold
an der Technischen Hochschule , dem Gymnasiumsdirektor Dr . Fecht in
Lahr , dem Oberamtmann Dr . Heinze in Lörrach, dem Hofgarten¬direktor Grarbrner in Karlsruhe , dem Bezirksarzt Dr . Seiz in Eber¬
bach , den Postdirektoren Schmnnck in Donaueschingen und Kiefer in
Bruchsal , dem Obertelegraphensekretär Kaiser und dem Oberpost-
sckretür Rieger in Karlsruhe , den Obcrpotzsekretärcn Greule in Mann¬
heim, Hermann in Weinheim . Schmitt , Fuchs und Renz in Mannheim ,
ferner einer Abordnung des Badischen Landesobstbauvercins , bestehendaus den Vorstandsmitgliedern Landwirtschaftsinspektor Bach in Em-
mendingen , Geppert und Ntrink in Bühl . Hierauf meldeten sich:
Major Ziedrich vom Infanterieregiment von Lützow (1 . Rhein . ) Nr .25 , bisher im Jnfanterie -Leibregiment Grotzherzogin (3 . Großh . Hes¬
sischen ) Nr . 117, Hauptmann Fischer, Kompagniechcf in , Infanterie¬
regiment von Lützow ( 1 . Rhein . ) Nr . 25 und Oberarzt Dr . Schumacher
in der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika . Im Laufe des Nachmittags
und abends hörte lt . „ Krlsr . Ztg .

" der Grotzherzog die Vorträge des
Legationsrats Dr . Seyb , des Geheimerats Dr . Freiherrn von Bab»
und des Geheimerats Dr . Nicolai . Ihre Königliche Hoheit Großher¬
zogin Luise ließ gestern einen Kranz auf dem Sarg weiland Seiner
Königlichen Hoheit des hochseligen Großherzogs Ludwig , deffen fünf¬
zigster Todestag gestern gewesen ist, niederlegen .*

„Hntrrtt* nennt sich der neue Roman, mit dessen Abdruck
wir heute beginnen. Der außerordentlich erfolgreiche Autor desselben ,
der bekannte Kriminalschriftsteller Richard Dallas , legt in diesem
Roman wiederum ein treffliches Zeugnis seiner fesselnden Erzählmigs-
gabe und seiner feinsinnigen Logik im Aufbau der wechselnden Hand¬
lung ab. So darf der Roman allgemeinen Interesses in unserem
Leserkreise gewiß sein.

----- tzodesfast. Der auch in weiteren Kreisen bekannte hiesige Kon¬
zertsänger Max Rothschild ist gestern nach langem schweren
Leiden gestorben. So lange seine Kräfte noch frisch waren , pflegte
Herr Rothschild alljährlich einen Liederabend zu veranstalten und
der zahlreiche Besuch desselben legte jedesmal Zeugnis ab von der
Sympathie , welcher sich der jetzt Tahingegangeue ^ in unserer Stadt
erfreute .

)-( Jtnf dem ßis« eingeörochen und rrtrnnsten. Wie im
gestrigen Abendblatt mitgeteilt ist ein junger Offizier beim
19. Pioncrbataillon in Straßburg , beim Ueberschreite» eines
zugefrorenen Kanals eingebrochen und ertrunken . Wie wir erfahren
ist der Berunglückte der Sohn des Professors Straube hier. Der
Familie wendet sich allgemeine Teilnahme zu .

A Ein schwerer „Unfall " verursachte gestern abend gegen 6 Uhr
in der Kriegstraße unweit der Ritterstraße eine größere Menschen-
ansammulng . Tie infolge der frisch einsetzenden Kälte hartgefrorene
Straße ist teilweise spiegelglatt . Um die angegebene Zeit geriet nun
auf der nördlichen Seite des Gleises der Lokalbahn ein schwer bela¬
dener Rollwagen ins Rutschen und prallte mit solcher Wucht an die
Randsteine des Bürgersteiges , daß unter kräftigem Krachen der Wagen
seitlich umstürzte und die Ladung -aus den Bürgersteig stürzte , wobei
die Mehrzahl der Säcke aufplatzte . Es war ein Glück , daß die Pferde
sofort stehen blieben .

Z Anfall. Gestern Mittag scheuten 2 Krmiiper -Pfcrde vom
hiesigen Leib -Dragouer-Regimeut Nr . 20 in der Schlachthausstraße
vor einer dort rangierenden Lokomotive . Tabci geriet ein hiesiger
Geschäftsmann unter den mit Dung beladenen Wagen und erlitt
dadurch derartige Quetschimgen , daß er mittels Droschke in das
städtische Krankenhans verbracht werden mußte .

X Hornesfer - Borträge . Am Donnerstag den 30 . und Freitag den
31 . d . Mts . wird im Saal der „ Bier Jahreszeiten " der bekannte Philo¬
soph Dr . E. Horneffer aus Leipzig , der hier schon wiederholt mit seinen
geistvollen und anregenden Vorträgen eine zahlreiche und andächtige Zn -
Hörerschaft um sich versammelt har , zwei moralphilosophische Vorträge
unter dem Titel : „Lebrnswerte " halten . Am ersten Abend spricht Tr .
Hornefser über die „Ehe"

, am zweiten über den „Tod" . Dir Eintritts¬
karten werden ausgeyeben in A . Bielefelds Hofbuchhandlung ( Lieber¬
mann u . Cie. )

ArbriterbildongSverrin . Im überfüllten Saale des Verein¬
hielt Frau Oberförster Cadenbach einen Vortrag über die „Neuzcitigen
Anforderungen an die Fraurnkleidung " . Sie besprach die Forde¬
rungen , die die Gesundheit , die Schönheit und die Sittlichkeit an die
Kleidung der Frau stellt . Sie erörterte die Schädigungen , die nach
ärztlicher Forschung auf die Wirkung des Korsetts und der um die

!Leibeiwitte zusammengezogenen Rockbänder Äunidaumf "-::; sind. Tic

_ Da r» ksctre N resfe ._
hauptsächlichsten Schädigungen der Brust - und Bauchhöhle wurden durch
anatomische Lichtbilder veranschaulicht. Auch die Störungen des Blut -
Umlaufes und die Verkümmerung de : Rumpfmuskulatur , die der an¬
haltende , wenn auch mäßige Truck des Korsetts herbeisühre , wurden
durch mehrfache gut gewählte Beispiele erläutert . Aerztlicher -
seitS schätze man die Zahl der durch das Korsett mehr oder we¬
niger leidenden Frauen auf 80 vom 100 . Das Wesentlichste der neuen
Tracht bestehe darin , daß sie den naturwidrigen unheil¬
vollen Befestigungspunkt der bisherigen Kleidung abschaffe
>m<d dafür die dem anatomischen Aufbau des menschlichen Organismus
entsprechende Stützpunkte ( Schultern und Hüften ) wähle . Vom Stand¬
punkt der Schönheit ist hervorzuheben : Wir haben unser Leben lang
nur Korsettfiguren gesehen ; dieser Anblick ist zur Macht der Gewohnheit
geivorden, so daß es begreiflich ist , daß man dcrrin das Ideal der weib¬
lichen Schönheit sehe. Wir müffen aber zur Einsicht kommen, daß eine
Frau im Korsett der schönen Naturform des weiblichen Körpers unend¬
lich fernsteht. An zahlreichen vergleichenden Lichtbildern konnte jeder
den Unterschied sehen zwischen dem wahren schönen Fvauenkörper und den
künstlichen Korsettftguren . Mit einem ernsten Mahnruf schloß die Red¬
nerin ihre hochinteressanten Erörterungen , daß die Hörer ihr Herz er¬
schließen dem neuen Ideal und mithelfen an der Verwirklichung der
Gesundung unserer Frrmentracht. Die Rednerin , die den Stoff souverän
beherrscht und der auch die Worte zur Verfügung stehen, um zu über¬
zeugen , wußte die Hörer zu fesseln und anzuregen . An den Vortrag ,
der sich reichen Beifalls erfreute , schloß sich eine Deduktion an der Hand
von Mustern und Modellen neuer Kleidungsstücke an .

O! Tie Eisbahn im Stadtgarten ist eröffnet .
Itz Städtischer Festhalle - MaSkenball. Bei dem Samstag den 1 .

Februar ds . Jrs . stcrttfindenden I . Städtischen Festhalle -Maskenball sind,
wie in früheren Jahren , wieder Balkonlogenplätze auf der oberen Galerie
eingerichtet ioorden, die sich stets großer Beliebtheit erfreuten . Die Zahl
dieser Plätze ist gegen früher dem Bedürfnis entsprechend vergrößert
worden. Sie bieten den Inhabern die Annehmlichkeit, das fröhliche
Treiben im Ballsaale von einem Orte aus sich ansehen zu können, wohin
Masken keinen Zutritt haben . Der Verkauf dieser Plätze ist ausschließlich
Herrn Kaufmann Tahlemann , Kaiserftraße Nr . 185 , übertragen , der
Vormerkungen hierauf jederzeit cntgegennimmt . Das farbenprächtige
Bild des Maskenballes verspricht ein sehr reiches zu iverdcn, da die
Preise für die schönsten und originellsten Kostüms und Gruppen wieder
auf 1100 Mark festgesetzt sind. Es sei nochmals darauf aufmerksam
gemacht, daß Gruppen , welche Fahrzeuge mitbringen , nur dann in den
Ballsaal zugelaffen werden , weim die Räder oder Rollen ihrer Gefährte
so verwahrt sind, daß eine Beschädigung des Fußbodens völlig ausge¬
schloffen ist, wenn die Gefährte leicht beweglich sind und wenn sie nicht
zu viel Platz in Anspruch nehmen .

Z Auhefförer . In der Nacht vom 22 . /23 d . M . um 12 '/. Uhr
entstand zwischen mehreren Personen in der Kaiser Wilhelm-Passage
eine Schlägerei, bei welcher die Ruhe in erheblicher Weise gestört
und ein größerer Menschenanflauf verursacht wurde . Zur Wieder¬
herstellung der Ruhe mußten zwei der Beteiligten zur Polizeiwache
verbracht werden .

Ans den Nachbarländern .
— Stuttgart , 22. Jan . Gestern fand hier eine zahlreich besuchte

Versammlung von Industriellen Süddeutschlands statt die über den
Zusammenschluß der Fabrikkrankenkaffen von Bayern , Baden und
Württemberg beriet . Die Versammlung stimmte der Vereinigung zu
und nahm die vorgelegten Satzungen an .

---- Kaiferslantern, 22 . Januar . Die hiesige Polizei ver¬
haftete den Bahnarbeiter Peter Hill , hier. Er wird beschuldigt ,
vor einigen Monaten beim Bahnbau in Lothringen einen Mann
erschlagen und bei Seite geschafft zu haben .

T . Jungholz bei Gebweiler , 22 . Jan . Ein schwerer Unfall
ereignete sich gestern in der hiesigen Gießerei Latscha . Beim
Transport eines Kessels voll flüssigen Eisens siel ein Stück Zahn¬
rad in den Kessel , wobei durch herausspritzendes Metall der mit
dem Transport beschäftigte Arbeiter am ganzen Körper schwer
verletzt wurde, so daß an seinenr Aufkommen gezweifelt wird .

T . Sulz (Oberelsaß) , 22 . Jan . Beim Hantieren mit einem
Flobertgeweht schoß gestern ein 18jähriger Bursche von hier
einen : gerade vorübergehenden Manne eine Kugel in den Kopf ;
der Getroffene ist schwer verletzt.

Telegramme ver Presse".
= Men, 22 . Jan . Der Kaiser empfing heute mittag den

Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, den Prinzen Ludwig
von Bayern , den Fürsten Wilhelm von Hohenzollern und den
Herzog Robert von Württemberg , die aus Anlaß der Beisetzung
des Großherzogs von Toscana hier weilen , in besonderer
Audienz.

— Sofia , 22 . Jan . Der Fürst betraute bis zur Lösung der
Krisis das gegenwärtige Kabinett mit der Fortführung der
Geschäfte .

hä Hüll , 23. Jan . Die Hilller Arbeiter Konferenz nahm
gestern mit 514000 gegen 469 000 Stimmen eine Resolution
an , in welcher konstatiert wird, daß die Zeit gekommen sei, wo
die Arbeiterpartei sich zum Sozialismus als dem Ziele der Or-
gamsation bekenne » müsse .

= Petersburg, 22 . Jan . Ein vom Minister des Aeußern
herausgegebenes Orange -Buch enthält die Dokumente betreffend
den Abschluß eines allgemeinen politischen Abkommens zwischen
Rußland und Japan vom 30. Juli 1907 .

— Washington , 22 . Jan. Nach einer Depesche des ameri¬
kanischen Admirals Evans aus Rio de Janeiro hat die amerika¬
nische Flotte mit Ausnahme der „ Arethuse " heute ihre Reise nach
Punta Arenas fortgesetzt. _

Zum Tode des Großherzogs von Toscana .
— Wien , 22 . Jan . Heute nachmittag fand unter großem Gc-

nrä 'ige das Leichenbegängnis des Großherzogs von Toscana statt . Nach
der Einsegnung der Leiche in der Hofburg -Pfarrkirche bewegt : sich der
Leickenzug nach der Kapuzinerkirche. In den Straßen bildewn Mi -
l :iär und zahlreiches Publikum Spalier .

In der Kapuzinerkirche hatten sich eingefunden : Der Kaiser , d :e
Familie des Verblichenen, die Erzherzoge und Erzherzoginnen . Prinz
Friedrich Leopold von Preußen als Vertreter des deutschen Ka :serS ,
Prinz Ludwig von Dayerrr als Vertreter des Prinzregenten vcu
Bagern , der Gesandt : Graf Rex als Vertreter des Königs von Sachsen ,
Herz. g Robert von Württemberg und Gemahlin , der Vertreter des
Papstes , der Fürst von Bulgarien , Diplomaten , Minister , die Spitzen
der militärischen und Zivilbehörden usw .

Nach Einsegnung der Leiche wurde der Sarg in der Kapuzincr -
gruft beigesetzt. _

Zur «naroNanischen Angelegenheit .
dä Tanger , 22 . Jan . Muley Hafid ist auch in El Ksar zum

Sultan proklamiert worden .
— Tanger , 22 . Jan . Der Korrespondent des „Daily Tele

graph " meldet , er erfahre aus vertrauenswürdiger Quelle , Ge¬
neral d'Amade habe die Erlaubnis zum Bau einer Eisenbahn
von Casablanca nach Medinna gegeben.

hd Lissabon, 22 . Jan . Nach einer Meldung der „ Tribüne "
haben mehrere hiesige Handelsfirmen ^ ie Nachricht erhalten ,
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daß in Fez ein Jndeumaffacrc stattgefunden habe. Die An»!
greiser waren augenscheinlich marokkanische Stämme aus beri
Nmgebung der Hauptstadt . Nachdem sie das Judenviertel ge<>
plündert hatten , zogen sie sich zurück und führten zahlreiche
Frauen und Kinder mit sich in die Gefangenschaft . . i

Auch im französischen Ministerium wird bestätigt , daß ttt;
Fez Unruhen ausgebrochen sind und daß in der Stadt Terroris.
mus herrscht . Die Angehörigen der Minister des Sultans Abdul
Asis , die für ihr Leben fürchten, sind in die Moschee von Jdriß
geflüchtet.

Miniffcrpräfidcnt ßtemenceau nfer die marokkanische Irag «.
= Paris , 22 . Jan . Dem „ Matin " zufolge hat Ministerpräsident

Elemenceau mehreren politischen Persönlichkeiten gegenüber bezüglich
der marokkanischen Frage erklärt : Dem General d'Amade sei genaue
und einfache Weisung gegeben worden , nämlich in der Gegend von Casa¬
blanca Ordnung zu schaffen . Zu diesen: Zwecke habe der General völlig
freie Hand erhalten . In den Häfen werde Frankreich, entsprechend dem
ihm erteilten Mandat , die Ruhe ausrrchterhalten und zu diesem Zwecke
daselbst seine Schiffe belasten . In die inneren Streitigkeiten Marokkos
werde sich Frankreich nicht einmifchen. General d 'Amade habe den Be¬
fehl bekommen, unter keinen Umständen seine Truppen in den Dienst
Abdul Asis zu stellen ; allerdings könne Frankreich nicht vergessen, daß der
einzige tatsächlich anerkannte Sultan Abdul Asis sei , deffen Unterschrift
sich aus der Algeciras -Akte befinde . Ebenso könne die französische Re¬
gierung nicht vergeffen , daß Muley Hafid den heiligen Krieg gegen
Frankreich angekündigt und Strurrsrciheit versprochen habe, wodurch die
finanzielle Unordnung im Lande noch vermehrt würde , und daß er seine '
Ansicht kundgegeben habe, keine Fremden in Marokko zu dulden, und
keinerlei Beziehungen zu fremden Regierungen zu unterhalten , baß er
also die von Marokko in Algeciras übernommenen Verpflichtungen zer¬
reißen wolle und an alle zivilisierten Nationen eine wahre Herausforde¬
rung gerichtet habe. Dies könne Frankreich ebenso wenig vergeffen , wie
daß im gegenwärtigen Augenblick sämtliche Mächte Abdul Asis als den
einzig gesetzmäßigen Sultan in Marokko ansehem

Die Niederlage der Iranzaseu bei Settat.
— Casablanca, 22 . Jan . Muley Raschid besetzte am

17 . Januar wieder Settat , General d'Amade ließ in Medinna
eine fliegende Kolonne zurück, die gegebenenfalls die Umgegend
säubern und zu Hilfe eilen kann , wenn Ber-Reschid bedroht wer¬
den sollte.

— Paris , 22 . Jan. Der Abgeordnete JaureS äußerte
sich in den Couloirs der Kammer, er halte den Kampf bei
Jettat für eine vollständige Niederlage des Generals D'Amade.
der in eine Falle gelockt worden sei . Die Marokkaner hätten
die Ueberzenguilg . daß den französischen Truppen eine Nieder¬
lage bereitet worden sei . Dadurch trete die marokkanische Poli¬
tik in eine neue bedenkliche Phase ein . Man werde am Freitag
sehen , ob die Kammer mit Elemenceau die schwere Verantwortung
auf sich nehmen wolle. _
5urNeforlil - u . Nevoliitio »isbeiveg ! «ng in Niihlaud .

= Petersburg , 23 . Jan . Nach Urteil des Kassations-
Departements des Senats ist der Gehilfe des Ministers des
Innern , Gnrko, vom Dienst entlassen worden.

---- Naris , 22 . Jan . Der Untersuchungsrichter erklärte, nicht
befugt zu sein , ein Verfahren gegen die beiden jüngst verhafteten
Russen , die Geldbeträge im Besitz hatte », die von dem R a u b-
überfall in Tiflis herrnhrten , einznleiten. Heute früh wurden
beide Russen über die belgische Grenze gebracht.

Wasserst«,« » ves Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 22 . Ja» . 2,60 »> 21 . Jan. 2,60 m .
Schnstsrinsel» 23 . Januar . Morgens 6 Uhr 0,86
Seht . 23 . Januar . Morgens 6 Uhr 1,31
Aiarau. 23 . Januar . Morgens 6 Uhr 2 .73 m , gef. 0,01 m.
Mannheim, 23 Januar . Morgens 6 llhr 1,73 »>.

MttrunBM m Kurhaus Huusstik ük? M.
Bekannte gute Lage für Wintersport u. »Kure « . Großes UebungS-

feld u . Sprunghalte direkt beim Hotel. Elettr . Licht u. Zentralheiz¬
ung in alle« Räumen . Telef . -13 (Bühl B .)

Am 23. Januar , B .-M . 0 Grad . Sonniges , ruhiges Wetter mit
Alpcnaussicht . Schnee verhältnismäßig für Skiläufer weniger ge¬
eignet , dagegen für die Rodelbahn vorzüglich . Der für Sonntag an¬
gesagte große Wettlaus wird deshalb bis auf weiteres verschoben. 10621a

Wergrmgungs - und Aereins -Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen. )

Donnerstag den 23. Januar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorslellung .
Lcutschnat. Handlungsgeh . - Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .

„Frirdrichshos".
uuloneum . 8 Uhr Vorstellung .
Mandolinengesellschaft . 8 % Uhr Probe . Alte Brauerei Prinh .
Männerturnver . 8U . Männerabt . , Ztrlthlle . 6U . L .Tarnenabt . , Oberrlsch.
Naturheilverein . Sy3 Uhr Generalversammlung im Cafä Notvack .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend i . Moninger , Konkordiasaal, Vortrag .
Turngemeinde . 8y 2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophtenjtraße .
Turngesellschaft. 814 Uhr Hauptversmmnlung . Brauerei Kämmerer .
Per . f. Volkshygiene . 81/» Uhr Vortrag im großen Rathaussaal .
Verein von Vogelsreunden . 9 Uhr Wochenversammlung im gold . Adler.
Zitherklub . 8 % Uhr Probe im Prinz Karl .

X MAS6IS Gekörnte
▼

* FlßierhhriilFleischbrühe
gibt augenblicklich - nur mit Wae6er

vorzügliche Bouillon .

•TAATS- KONTJ^ ;

SnHBS

rtiS - t. Oitlli ' t ' if «) Am » ,Afrika . Attslralicnschnell. gilt und
Lvll NNtrz billig saure » will,wcndcsich aildie »brigl.
couc. .' Uuetausg >..r » o » # . Äem , Ikarl » r » be .Gen.-Bertr. Karlfrledrichstr .ss .

Hinweis : Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt mft Bestell¬
karte bei Herrn Georg Krauß , Buchhandlung hier. Bahrrhofstr. 4, der
Wochenschrift „Berliner Illustrierte Zeitung " bei, den wir unseren
Lesern zur besonderen Beachtung empfehlen . 780 »
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Aus dem Karlsruher Bereinsleben .
Karlsruhe , 23 . Januar .

$ Der Leib -Grenadirr - Berein hielt am Samstag den 18 . d . M - im
hinteren Saale des Hotels „ Goldener Adler" seine ordentlich « General¬
versammlung ab , zu welcher die Bereinskameraden zahlreich erschienen
maren . Ter 1. Vovsitzewde, Bildhauer Wilh . Nuhberger, eröfsnete die
Generalversammlung mit einer kurzen Begrüßungsansprache und einem
Hoch auf Gwtzherzog Friedrich II . Zum ehrenden Angedenken der im
abgelaufenen 14 . Vereinsjahre verstorbenen Herren Ehrenmitglieder und
Kameraden erhoben sich die Anrvesenden von den Ditzen . Aus dem vom
Schriftführer und Kassier Kameraden Seyftarth und Bronner im Druck
vorgelegten Jahres - und Rechenschaftsbericht für das Jahr 1907 war zu
entnehmen -, daß der Verein sich auch nn abgelausenen Geschäftsjahre
gedeihlich weiter entwickelt hat . Ter Mitglrederstand betrug am 31 . De¬
zember 1907 125 Ehren - und 503 ordentliche Mitglieder , während das
Pereinsvermögen neben einem Jnventarwert von 1656 .50 M eine Hohe
von 6720 . 12 Jt erreichte . An bedürftige Kameraden und Witwen ver¬
storbener Kameraden wurden Unterstützungen im Gesamtbeträge von
1408 Jt verausgabt . Tie Neu- bezw . Ersatzwahl von VerwalMngsratS -
mitgliedern erfolgte per Akklamafton. Für den bisherigen hochverdienten
2. Vorsitzenden Kamerad Rüsch wurde Kamerad Steiner , Grotzh . Zoll¬
revisor . einstimmig gewählt . Die bisherigen verdienten Verwaltungs
ratsmitglieder : Kameraden Schmidt, Gutfleisch. Uhl . Reinmuth , Theil-
mker und Krames wurden wiadergewählt und zur Bewältigung der um¬
fangreichen Verwaltungsgeschäfte der Verwaltungsrat durch die Kame¬
raden : Germer , Horn , Hiiblein, Kurrt und Schmith verstärkt. In die
Rrchimnigspiltfiungs -kommiiffilm wurdeft die Kameraden : Schäfer,
Schneider , Schulz und Graf und als Mitglieder der Fahnensektion bezw .
alZ Ersatzmänner derselben die Kameraden : Uhl . Schmith, Baumann ,
Aemptner und Weygand gewählt . Kamerad Schneider dankte dem Ber -
waltungsrat für die mühevolle und ersprießliche Tätigkeit im abge¬
laufenen Vereinsjahre , worauf der Vorsitzende , unter Hinweisung auf das
am Samstag den 25 . d. M . im Hotel FrtcdrichShof stattfindende Kostüm -
Käuzchen des Vereins , um 11 % Uhr die Generwlversamlung schloß
Anschließend an dieselbe wurde zur Feier des ' «edurtsfeste» des deutsche:
Kaisers übergegangen. Der Vorsitzende eröffnet« dieselbe mit einer
Ansprache, welche mit einem von der Festversammlung begeistert auf je -
nommenen Hoch endigte. Der 2 . Vorsitzende , Kamerad Steiner , toaste :,
auf die gute Kameradschaft im Verein und Kamerad Rüsch auf die Bete
tonen und die China - und Südwestofrikakrieger. Kamerad Allgeier als
vortrefflicher Humorist und Sänger trug unter Begleitung des Herr, .
Hotelier Fischer am Klavier zum guten Verlaus dieser echt patriotischen
Feier sehr wesentlich bei . Erst in später Stunde machten sich die Käme,
roden ouf dem Heimweg.

V . Der Militärverein beging am Samstag abend in den Sälen bei
Eintracht seine diesjährig : Kaiserfeier in Verbindung mit der Belfert
Feier. Die geladenen Ehrengäste sowie die Ehrenmitglieder hatten sie
außerordentlich zchlreich eingefunden. U. a . Saaten erschienen : Mini¬
sterlalprästd. Exz : Frhr . v . Marschall, Geh. -Rat , Erz Dr . Frhr . v . Babo
die Präsidenten des Badischen Militärvereinsverbandes , Generalleutnan
z . D. Fritsch, Generalmajor Anheuser. Als Vertreter des Stadtraic
Herr Stadtrat Dr . Eitel . Der von der Kapelle des 3 . Badischen Feld-
mtillerie -Regiments Nr . 50 unter Leitung des StabStrompeters Herrn
Schotte , ^ spielte Armeemarsch Nr . 7 , sowie eine Jubel -Ouvertüre vo.
Karl Maria v . Weber cröffneten das Festprogramm . Alsdann spvaci
Herr Revisor Häfner einen von Herrn Geh. Justizvat Felix Dahn den
Mrlitärverein verfaßten Prolog , der in eine Huldigung an den deutscher
Kaiser ausllang . Nachdem wiederum ein Musikstück „Soldwtenleben"
zum Vortrag gebracht war , eryriff Herr Rechtsanwalt Dr . Tüpfle das
Wort zur Festrede. In seinen rhetorisch sehr klar gehaltenen Ausfüh¬
rungen gedachte er zuerst unseres Dahingeschiedenen Großherzogs und
ging dann auf die Bedeutung des 18 . Januar näher ein. Redner gal
eine Schilderung von der Belagerung Belfocts , sowie von den Kämpfen.
Svelche an der Lisame vom 15 . bis 17. Januar 1871 zwischen Werde:
und Bourbaki stattgefunden hatten . Als die Kämpfe mit dem Rückzug
Bourbakis am Nachmittag des 18. Januar endeten, war das Schicksa.
der französischen Ostarmee besiegelt. Die Deutschen hatten 60 Offizier ,
und 1586 Mann , die Franzosen gegen 8000 Tote und Verwundete ver-
loren. Der strategische Erfolg war dagegen : Fortsetzung der Belager¬
ung van Bvlsort, Deckung des Elsaß , Sicherung der Verbindung de:
deutschen Heere vor Paris . Am Schluffe seiner Festrede gedachte Herr
Süpsle unseres Kaisers und schloß seine Ausführungen mit einem aus
den deutschen Kaiser ansgebrachten Hoch. Das zahlreich erschienen «
Publikum stimmte begeistert in den Ruf ein, woraus die Musik dir
Nationalhymne spielte, welche die Anwesenden stehend cmhörten. Das
Mitglied des Karlsruher Hoftheaters , Herrn Eugen Kalnbach, wartete
im Verlauf des Abends mit einigen prächtig gesungenen Liedern von
Wagner, Slansky und Hildach auf . Besonders gelang ihm das Pveis -
lied aus den „Meistersingern "

. Der 1 . Vorsitzende des Militärvereins ,
Herr OberrechnungKrat Gauggel ergriff ebenfalls im Laufe -des Abends
das Wort . Er 'dankte den Ehrengästen und Ehrenmitgliedern für ihr /
zahlreiches Erscheinen und gab am Schluffe die Enennung der Herren '
Frhr . von Babo, Generalleutnant Fritsch und Generalmajor Anheuser
zu Ehrenmitglieder« bekannt. Den 3 Herren Saurbe je 1 von Herrn
Zeichner Klein künstlerisch ausgeführtes Ehrendiplom überreicht. In ,
Namen der Geehrten dankte Herr Generalleutimrnt Fritsch. Die Turn -
abteilnng des Arbeiterbildungsvereins bot alsdann unter Leitung des
Turnwarts Blum schneidig und exakt ausgeführte Uebungen. Dem
Arbeiterbildungsverein darf man zu seiner Turnabteilung nur gratu¬
lieren. Herr Oberbahnmeister Kratiinger brachte einige Details über
die Schlacht bei Belfort vor, worauf die Turnabteilung als Schluß-
nmnmer prächtige Freipyramide « mit Präzision und Sicherheu zu .
Vorführung brachten. Dem offiziellen Teil des Programms schloß sich
der übliche Kaiserball an .

X Der Perückenmacher- und Friseurgehilfen -Berei» feierte vor
kurzem im großen Saale des Hotel FriSdrichShofS sein 21 . Stiftungsfest ,
derbunden mit Damenschausrisieren, Theater , Gabenverlosung und Ball .
Der 1 . Vorsitzende Herr Ang. Birk eröfsnete um % 8 Uhr das Fest mit
einer Begrüßungsansprache und dankte im Namen des Vereins den zahl¬
reich erschienenen Gästen . Besonders begrüßte er den Vertreter des
Großh . LwndeSyetverbeamtes, Herrn Ingenieur Bezerius , ferner 'den
KonditorgÄhilstn -Verein , den Uhrmachergehilfen-Verein Chronologiw, so¬
wie die anwesenden Prinzipale . Ein gut gelungenes Theaterstück fand
lebhaften Beifall . Ebenfalls wurden die Gescmgsvorträge von Frl .
Tesche mft großem Beifall ausgenommen. Erwähnt sei noch ein Terzett
don 3 Vereinskollegen aufs Beste vorgetrayen . Den HauptanziehungS »
blockt des Festes bildete das Damenschaufrisieren. ES wurde durchtveg
fleißig gearbeitet und man sah . daß die jungen Leute bemüht waren .

. einer den anderen an Leistung zu übertrefien . Es wurden folgend «
Frisuren fertiggestellt: Modern , von Kollegen Bilger , Linkenheil und
Spißberger ; Japan , von Kolleg: Däuschle; Rokoko, von Kollege Rhein-
b»rf und 1830 vom 1 . Vorsitzenden Kollege Birk. -Zwei Stuttgarter
Gastkollegen frisierten Pariser Moden, welche ebenfalls das Interesseber Zuschauer feMten . Ein reichhaltiger Gabentempel brachte manchemher Festgäste eine Ueberraschung und Freude . Der darauffolgende Ballhielt die Festgäste bei den munteren Klängen der Artillerie -Musik Nr .14 bis zum frühen Morgen in fröhlicher Stimmung .

Erledigte Stellen für Militäranwärter.
5 Inzipienten im Laufe der nächsten Monate bei verschiedene:

Großh. Bezirksämtern . Anstellung auf Kündigung . Anstnrgögehv «
600 bis 900 JH. Betoerbungen sind unter Anschluß des Zivilversorgungs
scheins und der Urkunde über die Aufnahme als Aktuariatsinzipiertt bei
Grvtzherzogl . Verwaltungs Hof in Karlsruhe ( Baden ) einzureichen.

5 Dekopisten im Laufe der nächsten Monate bei verschiedenen
Großh. BczirWämtern . Arrfarngsgehalt 600 bis 900 M . Anstcllmn
aus Kündigung. Bewerbungen sind unter Anschluß des Zivilvcrsorgungs -
scheins bei Grotzherzogl. Verwaltungshof in Karlsruhe (Baden ) einzu-
« ichcn.

PnVtiPrgkstllsiiiast in KMA
Die zur Abrechnung vorgclegten Sparbücher werden gegen Rückgabe

der ausgestellten Bescheinigungen
Mittwoch den 22 . Januar, nachmittags von 2 bis 5 Uhr.
Donnerstag den 23 . Januar, von morgens halb 9 bis

12 Uhr und nachmittags von 2 bis ö Uhr.
Zreitag den 24. Januar dergl-,
Samstag den 28 . Januar dergl.

in unserem Kassenlokal. Karluraße Nr . 40 , wieder auSgesolgt .
An diesen 4 Tagen können Spareinlagen weder angenommen noch

zurückbczahlt werden .
Karlsruhe , den 21. Januar 1908. 1300.3.1

Der Verwaltnngsrnt .

Lebenswerte.
von Dr . E . Hornelfer

im Saale der „Vier Jahreszeiten", abends 8 Uhr :
1, Donnerstag den 30 . Januar :

IDIe Elxe .
2 » Freitag den 81 . Januar : 1367,4.1

Der Tod «
Nach jedem Vortrag Diskussion .
Karten k Hk . 1 .50 , Abonnement & Hk . 2 .50 , <n

A. Bielefelds Hofbacbtiandlung , Liebermann & Cie.

MaNkeii - Verleiliaii ^talt .
Empfehle größte Auswahl sehr schöne , hochelegante

AiaSken- und Tbeaterkostüme zu verkaufen u. zu verleihen .
Anfertigung nach Blaß aller Art Kostüme.

Nasken-BerlcilMstalt W . Wolf ,
-kaiserstratze 48 im Laden . Wohnung: Adlerstr . Sv » III .,

früher Kroncnstraße. 82669
Jedes Jahr prämiierte Kostüme .

D? Dralle’s
Malatfine

Heute frisch
eintreffend :

Feinste bell.
Schellfische ,

| großmittcl p. Pfd. 32 Pfg. !
NlStslhkllWtv.Pfd.28Pf . I

la. gewässerte
Stockfische
per Pfund 25 Pfg

empfehlen 6131

Ffannhuch S D.
G . m . t». Z

in den bekannten Wer- |
kanfsstellen.

^pEORGJ) ralle,HahbukJ

' Ideales
^Hautpflegemittel

in Tuben .
ln kalterJahreszeit

unentbehrlich !
Auch fürKindersehr empfehlenswert,

Fettet und schmerzt nicht,
hilft sofort gegen spröde
und aufgesprungeneHüllt

ST. LOUIS 1904 : GRAND PftlZE
Mailand1906 : Grand Prix .

Zu haben in den Parfümerie-,Drogerie-
und Friseurgeschäften . sowii

in ftpefheken .

(VICTOR CLICpi
\rt„ , REIMS .

*£ deutscheFlas* ®1 '1
J

4rvi1 #
09a .40.4

arantiert rein , einige Zentner, wird
i gen Ausgabe des Geschäfts, auch in

in :» Bestigw . veeiSwert abgegeben :
Lieb , B' alv -

Hornpraße 28 a

0f ~ 'Wettlverkauf !
Wege» Aufgabe eines Legcrkellers

verkauft d . Unterzcich . ca . 2 00 Lt.
alt . gut., gar. rein . Wein. 719a:t .2

Adolf lilayrr , Gengeubach .

|
*

!. Thesterplstz»
Sperrsitz , l . Abt , A ., ung., wegen
Todesfall ad -,»gebe » . 82660

« arlstrage 162 , 2. Stock .

Offerten unter Nr. 82682 an die
Erved . der « Bad . Presse " erb -ten .

Hunde -Amme
pr, Anfang Februar gegcn Vergütung
gesucht. Offerten unter 82640 an

32602 oie Exped. der „Bad . Presie" erb.

Schwarzwaldverein
( Sekt . Karlsroh «)

Oo merstag den
23. Januar 1908 :

’ im M oq i nger ( Kon¬
kordiasaal )

Vortrag: Skitouren imGottbard,

Bruchleidende T
Meine Bruchbänder Extrabeqnem und Monopol ohne Feder

ieten bei vollständiger Sicherheit die größte Erleichterung. Für jedenäll Extraansertigung in eigener Wcrk iait . Viele Anerkennungsschreiben .
:eib-. und VorfaUbinden , Geradchalter, Gummistrün>pfe. Mein langjähriger
riahrener Vertreter zeigt Muster vor in Karlsruhe am Eonutag den
6. Januar , von 11— 2 Uhr , im llotol alte Post . 4iSa

li . Bogisch , Stuttgart , Schwabstr 38a .

VtrtiiimAgelllemSt »
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abend »
» Uhr :

Wochen -Versammlung
im Vereinslokal„Goldener Adler "

Ter Vorstand .

teilt ooii AlsMien - imö
teartenfreuuhett

?tt ^ rt tr 1 0 nt he .
(Dereinslofal Restaurant j . Landr-

knechl , Zirkel)
Dienstag den 28 . Januar 1808

abends 8 ' , Uhr
GencrtiMer &i«inil «ng

Tagesordnung :
1. Erstattung des Jahresberichts.
2. Erstattung des Rechenscha ' tsbcrichtS

und Voranschlag ans 19»8.3. Neuwahl der ausicheidenden Vor¬
standsmitglieder und der Rech -
nungspriffer.

4 Gratisvrrlosung .
d . Verlosung ein . heizbaren Aquariums.

Die verehr ! . Milgli der werden mit
der Bitte um vollzähliges Erscheinen
ergebenst eing laden ! 1369.2.1

Der 1 . Vorsitzende .
Garantiert echten , hellen Bluten -

-ichlender -
— Honig —

in Büchsen, k 5 Pfd - 6 Mk. —
k 9 Psd . zu 10 Mk. — franko , bei
größeren Posten Preis nach Uebcin-
kunst, versendet 744a

a . Jlnni . Bienenzüchter
Schwerzen , Post Horheim .

Eier !
nur noch einige Tage,

so lange Borat reicht,
IC Stück 3 Pfg.
62702 Ziihringerstr . SV .

Elegante
u . einfache Kostüme der Damen- u.
Kindcrgarderobe , Miintel Jackett »^
werden tadellos zu billigen Preise«
angeferrigt . IIOlL .1
doilSllllS Vodor . Akademikstr. 27.

Eleg. Maskenkostüm , Spanierin ,
einmal getragen, zu verkaufen , eveut .^
zu verleihen . Zu ertragen 82678-
2. 1 Waldhornftr . 2, II, l,
WM" Maskenkostüme, "MI
2 feine seidene, und bill . z. verleihen.

Zu erfragen Karlstratze 2S, im.
Mcxgerladen ._ 62631.3.1 ,

Pttiswert za nerfaufrn
eine bereits neue komolettc Lndon -
einricktung für Koloniolwarcnge-'
schä' l , nebst Bnreanjwroidtifch tu
Brtesregal . Gest. Off. u. I . M.
B. - Buden , Stefanienstraße 66,
1. Stock. b50a.3.ä

Pianino
gegen Kassa billig abzugeben .

Anfr unter Nr 65 .«a an die Expr-
dir on der „ Bad . Presse " . 6.3

Piano .
gut erhalten, ist bill g zu verkamen .
62659 Ma kgrasenstr . S«, 3 . St .

Junge Frau ,
tüchtige Köchin, empfiehlt sich den
geehrte » Herrschaften zum Koche «
vo» Diner » nud Souper » . Zu
erfragen unter Nr- 82652 in der
Exped . der „ Bad . Presse".

tojjlicrftogu - » ütUeiUet
zn Karlsruhe .

Donnerstag den 23. Jannar .
31 , Adonn« i» e » tS -Vorstellun ! »er

Abt . A rote AbonnemenlSkarten ).

Maria Stuart
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.
Leiter der Au ' iübning: G . Schefranek.

Personen :
Elisabeth , Königin von Eng¬

land . . . . M . Frauendorfer.Maria Stuart , Königin von
Schottland , Gefangene in
England . . . *)

Robert Dudley , Gras von
Seic-fter . Fritz Herz.

Georg Talbot , Graf von
ShrewSbury . . . Joseph Mark.

Wrlbklin Cecil, Baron von
Bu l- gh . . Wilh . Waffermann.

Wilhelm Davison , Staats¬
sekretär . . . . Franz Wahl -

Graf von Kent . Her», . Nesselträger.
Gral Aubespin« , französischer

Geiandter . . . Hugo Höcker .
Gras BeUievre , anßerordentl .

Bolschaiter v. Frankreich Fel ix Krone»
Ritter Anitas Paulet , Lüier

der Maria . - Wilhelm Kempf.
Mortlmer. sein Neffe **)
Driigeon Drury . Ludw . Schneider.
Melvil . HauSdof-

meister ^ Adolf Hallego.

Wege « Umzug verkaufe ich selbst-
ang feri , gutgearo. Divan« zu be¬
deut . billigeren Preisen . Niemand
versämile diese seltene Gelegcnbert - R.
T» ,l,r . Tave, . . Schützen«». 8« . Vom
l . April ab Schutzrnftr . 83 . 82385,3.2

Billig zu verkaufen :
1 gnterhalt. B - tl mit Roßhaarmatr .«
2 Kiffen, Deckbett, 1 Nähmaschine ,
Amerikanerstuhl , gepolstert, 1 Z 'tber
und 1 Damen -Win crjacke . Mühl -
bnrg , Rhelnstr . 25, Eingang Eise»
bahnnraße, parterre._ B267i

Reflektor,
für dunkeln Raum zu erhellen , im
Auftrag zu verkaufen . 1374 2JLJ
_ Akademiestraste 6 , I.

Ofen -Verkauf .
Habe eine Partie bereits noch neuer

Oefen aller Art bill . z. verk. 82340
Rdlerstiaße 28 , Herd- u . Ofenlager.

Zwei >r7fche Defen (Junker ök
Ruh) von 450 u. 90 obm Heizkrast/
wie neu, billigst zu verkaufen » >
62624 Re ben iuSstr . 80 , 2 St .

Pelzmantel
zu verkaufen 82696

Z ähr ing erftr » 80 , 1. Stock .
3 fnone ^ameumasfen verkauf.

Karl -Friedrichstraße 21 , E >ng.
Markgra enstr. part ._ 62326 .3.2

1 fast neue» Ztgeuuorin ostüm ,
sowie tklsäsierschleife u . gutcrtzalt.
SporrSrock oilllg zu ber aufen . 2.2
8,648 Lndw .-Wrlhelm str 10 »3.St ^

Gut erhalt . MskenW «
preisw. z. verkauf . Näh . b. 626S5!

Bervertch , « aiferstr . 18 » , 111.
Ein bellblauseid. Ball » od . Hoch-

zeitSilcid , nur 2 Stunden getrag»
iowie eine hellgrünseid . Blnfe , ein
Ballentree u. Ballschuhe , weiß̂
billig zu verkaufen . 62c>W

Kaise r raße 14« , 4. Stock . ,
Ball -Kleid , e n mal getragen. Kr

schlanke Figur , billig zu verkansou .
62685 21 Maricnftr . 48 , part .

Billig abzug : Geschnitzter RuhestffÄ,!
Sekretär , Küchenichäfte » Kommode- ^
buffet , Bilderrahmen , Kapotthäte,
steinernes Esffg'äßchen rc- 82 «90>

Bürgerstraße S, 2. St .
Zwei große, schöneOel - Gemälde

neu, Landschaften (kein Oeldruck), mit
prachtv . Goldbarock-Rahmcn, 8b va» !
breit , 70 cm hoch, für nur 12 Mark
per Stück zn verkaufen . 82628

TouglaSstraße 30 , parterre .

Hanna Kennedy,
Amme

Bu !goyn,Leibarst
Margarethallnrl,

Kamiiirrirau

Amalie Cramer .
Fritz Koch .

Julie Schwarz
Okelly , MortrmersFreund H. Benedict.
O ' fizier der Leibwache Max Schneider
Ein Page . . . . Luise Stolze.
Der Sberik der Grafschaft.
Englische und französrsche Hokherren.
Pagen. Trabanten. Dienerinnen der
Königin von Scbottland . Gefolge des

Sherifs.
*) Maria Stuart : Srna

Manegg vom Stadttheater in
Göltlngin als Gast .

**) Mortimer : Karl Becker-
Sachs vom Stadttheater in
Aachen als Gast .

Intang 7 -stör . nde >/,1l Nhx,
Jutife- 'iröfftttttt « " ?7 Ht»r .

Mtttel -Preise .

Färberei Printz
65 Filtalnt — 500 Angm *lät.

Annahmetttlien überall . 1030

Daraensctineeschnhe, ;
fast neu» billig zu verkaufen . 82656 -

_ Kriegstr . 160 , part . ]
Zwei vollständlge Schläger acht» s

zeuge sowie 2 SchlägerkSrve sind >
sehr billig zu verkaufen 32656 !

_ » ai,er . « «eo » 1

1 transportabler, großer Wasch- {keffel, 1 großer , ovaler Waschzuber ,
1 große» Weinfaß , ca. 130 Liter,
1 kleineres Wein « fc und ca 10(X
Welnstasche» , alles in bestens «rh . i
Zustand z« verkaufen . 1872

Leopoldftr . 17 , III , Vorderb
Fahrbare Brennholz - Säge »

Mafchtne sehr billig zu verkansen .
Offerten unter Nr. 62642 an die-

Exped . der „Bad. Presie" erbeten.
indovuronnn zu verkauf »»

i

usuwv « |Ul * V( BH.
32662 Krone « raße 68 » 3. Et . "lt

Dackel ■m

wegen Wegzug preisw. zu verkauf .
Beiertheim , Breiteftr . 46 . B*— 1

Hühner ,
rebhnhnfarvig « Italiener , mit
dem Legen beginnend , ca. 50 St » find
preiswert zu verlause «. Zu erfragen ,
« flenweinstr . SV, 1. St . 62499^ .^ li

’J -h
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Sitfertig »s

Striinriniefniteriilin .
tM Lieferung unserer diesjährigen,die Strabenunterhaltung erfor-«erlichen Bedarfs an Straßenein -

deckmolerialie» soll im öffentlichen
i Wettbewerb vergeben werden .I . Vorvhvrbondgeschläge oder Ma-

schinengeschliqe Normalschotter ,Flickschotter und EinwalzgruS,
zusammen etwa 3800 Tonnen,tt , Hornblende , DiabaS od. Basalt

Maschinengeschläge Normolschottcr ,
Flickschotter und EinwalzgruS,
zusammen etwa 2300 Tonnen

. UL Phonolith oder Grauwacke Nor-
malschottrr , Flickschotter u. Ein¬
walzgruS , zusammen etwa 1000
Tonnen.

IV . PorphyrgehweggruS zusammen
etwa 200» Tonnen.

Angebote sind vrrschloffen unter
Verwendung der besonderen Vor-' drucke und mit entsprechender Auf¬
schrift spätestens 1078.2.2
LounerStag de« So . I «« . ». I .,

vormittag » 1» Uhr ,
bei uns einzureichen. 1

Bedingungen u. Vordrucke werden
auf Ansordern kostenlos abgegeben.

Karlsruhe , de» 14. Jan . 1908.
Stävt. Tiefbauamt .

Bekanntmachung .
HMOM SirtiMillt

gesucht .
Nähere Auskunft erteilt 1329

Das Bottsschulrektorat:
Dr . Gerwig , Stadtschulrat.

Nachstehende Arbeite » sollen auf
Angebot vergeben werden :

1. Herstellung von ca. 500 qm
Ncu -Pslaster aus I. Sorte Ett»
linger Quarzitsandstein.2 . Umpflastcrung mit Nachrichten
der alten Steine iKalkstein und
Hartstei » , ca. 200 am.

Angevote hierauf sind blS längstens
Lirilskllg teil 4. Friirm l. F.,

nrinilttsS II Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichln .Die Bedingungenkönnen jeden Tag
zwischen 10 — 12 Uhr bei uns auf
Zimmer Nr . 17 eingesrhen und die
AngcbotSformular« m Empfang ge-
»onimen werden. 738a.31

Bruchsal , den 23. Januar 1908.DaS Stadtbauamt .
R. Schmitt .

Großh. Forstamt St . Leo « (Ba¬
den ) verkauft aus Abteilung i SS,37 (Forstwart Klock , Kronau) und
Abteilung I 38, 41 (Forstwart Pfi¬
sterer , St . Leon ) deS Domänenwaldes
„UntereLußhardt " rot. 670 Festmcter
Forlen-Adfchnitte I . bis II l . Klasse in
10 Losen. Abfuhr- bezw . Schäl-
termin 1. Mai , Zahltermin bei Sicher¬
heitsleistung 1. Oktober 1908. An-
geböte pro Festmcter für je ein Los
wollen schriftlich verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift bis längstens
Hmerrtig den 30. Fin. 1808,

mittirS 12 Uhr,
bei Gr . Forstamt eingereicht werden ;
die Eröffnung findet zu diesem Ter¬
mine im Gasthaus zum Löwen in
St . Leon statt, zu welcher die Sub¬
mittenten eingeladen sind . Los- und
Stammverzeichnisse gratis und franko
durch das Forstamt, bei welchem die
näheren Bedingungen eingeschcn wer¬
den können. 553 » .2 .2

Pfänder - ' Pi
Versteigerung .
Fttittz ln 24 - Zrnulk 1008,

«iihMtzs 2 Mk ,
werde» im AuktlonSlokal Zäh »
ringcrftratze 29 im Auftrag der
Pfandleiherin Frau Emma Jö «t
die über 6 Monate verfallenenPfän¬
der Buch 5 von Rr . 6569 bis Nr.
8147, als :

Herren- u. Frauenkleider, Weiß¬
zeug, Betten, Wand- u. Taschen¬
uhren, Schuhe u . Stiesel, eine
komplett « Wnrstsüllmaschiue
mit « euem Ahl « der und et «
Lexik»«, 17 Bände ,

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschub des Erlöses nach

. Abzug der Pfandschuld und der Kosten
wird, wenn nicht innerhalb 14 Tagen
vom Verpfänder abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt.

Liebhaber lade: höstichst ein
8. Hischmann AltiMzesiW,

Zährtuzerfir . 29 . 1254

3

>?

Partie Mr
>er6t . 2V 2 $ f| .

♦ WaN »straße33 .

Das „Buch für Alle"
verschiedene Jahrgänge , ungebunden ,
wir neu , billig zu verkauf . 82472

Gerwigftrafie 14» 3. St , rechts,
» uzusrh. von 1— ' /,2 Uhr mittag».

A lR f r dt E Jpf f C r r Mittagblatt . Donnerstag den 23 . Jiannar 1908 . Slv • 3 ?

Mict -Pianos
empfiehlt 10152* j

L» d « l | SehwelitBt ,
Hofl., Erbprinzenitrssss 4,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß unser innigst geliebter Gatte u . Vater

Max Rothschild
nach langem schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Karlsruhe » den 23 . Januar 1908 . isg4

Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag vormittag 11 Uhr vonder Leichenhalle der iSr . RcligionSgesellschaft au» statt.

Im Hotel Mowack gibt nur kurze Zeit«er berühmte Kinematograph81 . Angelo von Rom
von heute ab seine großartigen Vorstellungen .

1. Teil - 40LarbenprSchtige Szenen an, d. Leben unserer Heilande«.U . Teil : weltliche «. heitere Szenen in höchster techn . Vollendung .
Vorstellungen fiude » täglich statt « m 4 Uhr nachmittag «

«ub 8 ' . Uhr abeub ». 82713
L Platz 80, II . Platz 60, III . Platz 40 Pfg.

Ein Riese aus Moskau
ist toon heute ab täglich im

Gasthaus zum Laub , WM .
»u sehen. 2,41 m ist er groß, 376 Pfand schwer. 62712

In verkaufen

Harmonium.
wie neu , erstkl. Jnstr ., billig , «
verkaufe « , evtl. Umtausch gegen
Pianino . 660 *6.3
Franz Herrmann Nachf,Stei « b « ch (Kr. Baden).

Karlsruhe
empfiehlt i » stet » frischer War « :

Alltlgdrt. Tlhtzkii>>irile
MiUtmirh
SalbuMmW

Frankfurter Braiwärßk
üiir - ißd Mmt .

Jean Eissel ,

*r .n.

Kaiserstr . 150, Tel . 335.
empfiehlt 1385

srWe holl . SthellWe,
Kabelsaa » Fisch -Kstele - 1»,
M « lan » zum Backen, ge¬
wässerte Stockfische , Rat -
z« «ge« , Seezunge « , Tnr -

b- t », Zander .

Lebende a . abgekochte Hnm -
mern , frische Auster « , hol .
ländische Brat - Bückinge ,
Kieler Bücklinge , Sprotten ,
Lach», Aal , geräucherte
Schellfische, Flundern re.

Fisch-Marinade «.

Malossol - Kaviar
in verschiedenen Preislagen .

Straßburger u. Ulmer Brat¬
gäus « , Enten , Kapaune »,

Poularden , Hahnen .

Rene Obst- und Gemüse -
Kouserven .

Neu« Süd - « . Dessert -Früchte .
(Rabattmarken.)

Aufrichtige Heirat.
Mang . pass. Gcleg . w . StaatSbcamt .

a.d.Lande, ev.. 34J , stattl.Ersch .musik.
gcb ., bald Heirat m . Häusl ges. hübsch .
Dame od. Witwe , volle Figur , gut.
Gemüt, auch oh. Vermög Gest. Off.
unt. Nr . 748 » an die Gxv. d. „Bad.
Presse '' . Anonym zwecklos. Vermittl
gestattet . Diskret, ehrenw ._

Briüailtring,
in städtisch. Leihanstalt um 120 Mk.
versetzt, der Pfandschein sos . um60Mk .
zu verk. Off . u. M . « . 7447 an
Rudolf Moste , München . 743 »

Badofeu -Berkanf . 1 G Sbad -
ofen » bereits neu) » Badose « für
Holz- u. Kohlenfeuerung , l . 21184

Adlerstr . 28» Herd- u. Ofcnlagcr.

Karlsruhe,Kaserstr . iit , I
A. ltut . 4nitnBr .o -KxD«dItio »

AG

•ftaminfcger* I
Gekifte . ‘i;i

tüchtiger , sofort oder in 8 Tagen I
gesucht . Wochenlohn 15 Mk. >
bei freier Station . Offerten L
sind unter Chiffre M . 3 »s an ■
Haasenstein L Vogler , I
A . -G. , Karlsruhe zu richten >

Seid ‘ST Seid
wird bei guter Sicherheit unter
Abschluß von Lebensversicherung
ohne Zahlung irgend welcher
Spesen koulantest ausgcliehen .
Offerten unter 8 . 109 an Haase »
«tein L t oaler, fl.-G . , Stuttgart

Ein Manulakturwarengcschäft,
dötail. der deutschen Schweiz
sucht per Anfang oder Mitte
März einen jüngeren , tüchtigen

Verkäufer und
Dekorateur

christl. Kons. Salär Frs . 175.—.
Offerten nebst Photogr . unter
dl . 437 Q . an Haasen -
■teln A. Vogler , Basel
(Schweiz ). 644a.4.3

Patentbureau
Dr. S. Hauser, Strassborg I. E.
♦8*a Hoher Steg 23 . Tel . 1787

Viele Frauen
würden nur 1380

meinen jtfaturreis
(der noch alle nahrhaften Bestandteile
enthält) verwenden , wenn sie wüßten ,
wie nabrbaft u. schmackhaft er ist .
Pfd . »« Psg ., bei 5 Pfd. 28 Pfg.

Reformhaus z . Gesundheit ,L Nenbert , Karlsruhe , llaiserstr. 40

MZsche-Dluftn
werden billig » . sauber angesertigt62587 Scheffelstr , «4, ll , links .

Enqlisch , Französisch,
Italienisch im Austausch gegen
Deutich sucht jüngere Dame .

Angebote unter Nr. »22r>8 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erb . 3 .2
Erbschaften , , Zieler.
Hypotheken , Reftkauf-
Forderungen, ; schwing !«.
kaufe b . mätz. Nachlab an AuSführl.
Gesuche mit Retourm. unter Nr. l >89
an die Exped. d. „Bad . Presse" erb

Gelddarlehen g"e
«S ^«S:

rückzablung) Marcus , Berlin .
Bornholmcrstr. I . Rückporto. 724a3.1

Verloren
Dienstag abend kl. braunes Porte¬
monnaie mit Inhalt zw . Wendt - u
Dorkstraße oder m der Elektrische».
Abzugeben gegen gute Belohnung
826*1 Wendtstrahe 17, vart.

Gestern abend wurde von der Roon -
straße bis Knrvcnstr . ein gold . Ring
in Pavier verloren . Wiedervringcr
erh. Belohn . Ro onstr , 8 , ll . 62 686

Zngelanscn gelber g>« iti) .
Füße unten weih . 62708

Abzuholen Akademiestr . 23, S . I . r.

z« kaufe » von ca . 100—150 Ltr.
Offerten unter Nr. 62646 an die

Exped. der „Bad. Presse " erbeten

s-UMMWM

Gut erhaltener kleiner

Elektromotor
zum Antrieb :c. einer gröberen Näh»
Maschine zu kaufen gesucht .

Gest. Offerten unter Nr. 62693
an die Exped. der „ Bad. Preffe"

. 2 . i

Pferd gesucht,
welches prima im Zug, Geschirr und
stallfromm ist.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 62760 an die Expedition der
. Bad . Preffe ". 2.1

ftirmaskhild M
Offerten unter Nr. 1301 an die

Expedition der ..Lad . Preffe". 2.2

Bücher und Noten,««
"
-«

gesucht. Adr . abgebcn unt. Nr. 6254t(
in der Expedition der „Bad. Presse " .

Veppiou ,
ungefähr 4 m laug. 3 m breit, aber
noch gut erh . , zu kaufe « gesucht .

Offerten unter N». 62666 a» die
Exped. der „Bad Preffe " erbeten .

IT Villa H
in Karlsruhe , neu » . sehr massiv ,8 Zimmer » 2 « Scheu , 2 Man -
sarde « re., für l od 2 Familie «
geeignet , herrlicher Obstgarten ,bes . timst . Halver zu verkaufe «
oder gegen kl. Billa in Bruchsal ,Durlach , Rastatt »d . GernSbach
zu vertauschen . Offert . n« t .Rr . « 2684 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 2 . 1
S Altrenommiertes O

: Hotel Rkßsmnt :• — Münchener Bier-Ausschank - Od in GarnisvuSstadt der Pfalz , *
S iftfofort unter günstigen Beding - !
m ungen zu verkaufen oder zu »A verpachte » . Anfragen unter O
S 16108 6ld » an die Expedition 2
» der „Bad . Preffe". 2.2 •

liliriieT
IN Heidelberg , tadellos einge¬
richtet mit elektr Kraft sofort zu Ver¬
la » ,e« oder zu verpachten unter
günstigen Bedingungen. Anfragen
zu richten unter Nr- - 71 an die Ex-
pediti on der »Bad. Preffe" 3.3

I

OoMilfe fniaiisi
in Süddeutschland, Nähe von •
Karlsruhe , Versand nur gegen I
Nachnahme , mit nachweisbarem »
großen Reingewinn, familien - K
verhältnissedalver sofort zu vcr - »
kaufen Branchekenntniffc nicht er - K
forderlich , Kapital ca. 10000 Mk. m

Raschcntschlosscne Liebhaber 2
wollen Offerten unter Nr . 640» jan die Exped . der „Bad . Presse " M
einsendcn . 2 .2 g

BlNl0klll»i>e
zirka 7000 Quadratmeter in
Weinheim a. d. Bergstr . am
Hauptbahnvos, woraus sich ein Wohn¬
haus mit Gas , Wasser u. Telep wn-
ansckluß befindet , bei kleiner Anzahl¬
ung zu verkaufen . Das Terrain ,
oollst. im Stadibauvlan , eine gröbere
Anzahl Bauplätze für 2 - 3 und 4
Zimmerwohnungen gebend, an welchen
am Platze iiets Mangel ist, wiirde
sich auch zu einer Fabrikanlage oder
sonstig. Unternehmen eignen . Offert,
unter Z, 965 F. M. an Rudolf ,Rosse , Mannheim . 742« .6 .1

Billig zu iicrfaufcii
« leg . Zimmereinrichtung : prima
Polstergarnitur mit Fauteuils , Salon¬
tisch, hochcleg. Triinieau, f. Kredenz,
Vesgl Diwan mit Fauteuils , Konsole,
Sp egcl, Etagere, Buffet, Vertiko ,
Spieltisch , Waschkommode mit Mar¬
mor , Svicgelschrank Chiffonnier, Bett,
prima Rohhaarmakratzc , feine Chaise¬
longue , eleg. »tranlensahrstuhl, Slas -
selci , Tische, Stühle , alles bereits neu .
62676 Kriegst ». 0 , ll .

Daselbst find Regal, Aktenschränke,
Schrei pulte, Reitzzcug u Lampe für
Schaufenster billig zu verkaufen -

Ei « Wurf

ml ÄOliililde
( 2 Monate alt) , u verkaufen .

Näheres Billa Herrenseld ,
Eijeulvvrstr . 2 .; , Stallung . 6232«

Gebrauchter Kinverliegwage « ,
gut erhalten, ist billig avzilgeben.
62382.2.2 Schutzeustr . äl . LSt .

I^euerversickerunx .
Alte deutsche FeuerversichcrungS - Gesellschaft fucht für vnd « ,tüchtigen , jüngeren

Bspeklionsbeamten
für Organisation und Akquisition. Bei Brauchbarkeit penfionSberechtigte
Lebensstellung .

Offerten mit Lebenslauf, Angabe der seitherige » Tätigkeit, Zeug « »,
abschristen und Gehaltsansprüchen eub M. J . 7315 an RudoirMonte , Mannheim . 2.2

Gesucht zum 1. März eine durchaus tüchtige

erste Verkäuferin
für Damenkonfektion , welche längere Jahre in ersten Häusern tätig warund prima Referenzen besitzt .

Damen, welche perfekt im Abstecken und gute Zeugnifle besitz«, ,wollen Offerten mit Beisügung der Photographie und Angabe der Gehalts»
ansprüche unter Nr. 677» an die Exped. der „Bad. Preffe " einrcichen.

Für die Abteilung Kleiderstoffe suchen wir zum 1 . März eine tüchtige

er sie Verkäuferin
für mittlere und beste Kundschaft mit besten UmgangSformcn .

Damen, welche längere Jahre in guten Geschäften tätig Ware»,wollen Offerten unter Beisügung von Zeugnisabschriften . Photographie u»d
Angabe der Gehaltsansprüche unter Nr . 677« an die Expedition der
„Bad. Preffe" einsendcn . 2L

Geschäfts- ferhauf.
Ein gutgebendes Geschäft , land-

wirtsch. Maschinen und Geräte, mit
treuer Kundschaft in einer größeren
Stadt der Pfalz ist mit oder ohne
Haus ( in bester Geschäftslage ) billig
zu verkau en . 3.2

Offerten unter Nr . 669» an die
E,ved. der „Bad . Preffe" erbeten .

für Wslm tl iBtinifljenfie Arm.
Gut eingcsührtcS Geschäft der

Lebcnsmittclbranche sofort billig zu
verknufeu oder zu vermieten .
Zum Kauf ca. Mk. 1000 erforderlich .
Offerten unter 82651 an die Exped .
der „Bad. Presse "._ 24

Mflünii
'
diriiiif,

erstklassig. Fabrikat, wenig gebraucht ,wird billig verkauft .
Offerten unter Nr. 1382 an die

Exped . der „Bad. Preffe" erbeten .
Ein kleiner , stehender HP .

Deutzer Gasmotor
zu vertan e«. Kann noch im Be¬
trieb anges hen werden . 732a.3.1

K . Aeffermann , Rastatt
Wagen -Verkauf.

Zwei gebrauchte , gut erhaltene
Landauer -Wagen hat billig zu
verkaufen . 1375.6 .1

M . Oswald , Karlsruhe ,
Schützenstr . 42. — Telephon 2384 .

Zu verkaufen
1 Plüschdiwan mit Stickerei ,
1 Taschendiwan für 55 Mk.,
1 Klnvfauteuil » alles neu ,1 gebe . Ehaiselongne . 62704.2.1
Gartenst » aste 8 a , HlhS , 2 St . r.

HHtlilffiEUf
Gesucht ein

HsDoMmktt .
selbständig für Bureau, gut im Ent¬
wurf, Statik und Konstruttion, zu
sofortigem Eintritt .

Offerten mit ZeuiniS u . GehaltS-
ansprüchen unter Nr. 628» an die
Exped der „Bad. Preffe" erb. 3 8

Für BanahrBchnungen
wird kaufm . oder technische Kraft ,
sicher im Rechnen und mit schöner
Schritt , zur Aushilfe sofort gesucht .

Offerten unter Nr. >376 an die
Expedition der „Bad . Preffe". 2.1

Für das

Ifiechnungsbureau
einer benachbarten Fabrik wird per
1 . April eine

geeignete Kraft (& )
b

gesucht . Off . mit Geh.-Anspr . und
Zeugnisabschr . unt . Nr 735» an die
Expedit , der „ Bad. Presse " erbet . 4.1

Eine in Mit ei - und Unterhalten
sehr gut eingeführte alte LebenS »,Un all - und Hastpsttchtversicher »
u«g»-Gesellschaft sucht für diesen
Bezirk einen in Organisation wie
Slcquifttüm gleich guten Außenbe»
amten als 1177 .3.2

Erfahrener

ilMllWMM
als Bureauchef , sowie mehrere
tüchtige Geometer u . Permess »
ungStech « ker für Feld - u Bureau,
arbeiten gesucht. Dauernde Stell,
ung bei guter Bezahlung. Angebotemit Zeugnisabschriften u. Gehaltsan-
sprüchen unter Nr . 733» an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe" erb . 2. 1

steiRnde,
auch Damen, erzielen höchsten Ber»
dienst durch de» prooisionsweiscn Ver¬
kauf unserer gesetzlich geichütztcnNeu¬
heit . Bergröfiernnge » in Semt -
Emaille und Semi -Lmaill «.
Brosche «, hergestellt nach jeder
Photographie. Vorzusprechcn Don¬
nerstag und Freitag von 10 —12
und 2—4 Uhr bei Scheuer ,
„ Hotel Geist " . 645».&2

Stadtreisender gesucht.
Für leicht verkauft. Haushaltuiigs-

artikel sol Herrn gesucht z . Verkauf
an Privatkundschaft. 82604 '

Gefl. Offerten unt. A. Z. 7 «» »
hauvtpostlag .» Karlsruhe i. B .

Redegewandte intell . Herren ,Kanfteute » Techniker » Lehrer ,
Pensionäre , die sich alö

Hü cherreisende
eignen , können sich durch Vertrieb von
Spezialwerken für Beamte .Tech-
« iker , Kausleut « k - einen hohen
Verdienst (monatlich 3— 400 Mt.)
verschaffen. 8914a. l6 .il
Bonoes & Haehfeld, Potsdam .

Ein leistungsfähiger Gesangverein
auf dem Lande sucht alsbald eine»
tüchtigen Dirigenten.

Offerten mit GehaltSanfprüchen ».
b .Sheriger Tätigkeit bittet ma« unter
Nr. 745» an die Exped. der »Bad.
Preffe" zu senden. Ll

fa, * * *- * , - !
HcbrltdU.
Junger Mann mitguter Schul» <

| bildung, Sohn achtbarer Ellern» Ai
findet sofort Ausnahme bei >
Friedrich Gutschi
Hosbuchdruckerei und Verlag.

Lehrliogsiltstlih !
Für das hiesige Bur ««« emer

norddeutschenverstchernngSgoseS «
schaft wird per Ostern d . Ir . «är
der Schule entlaffener junger Man» !
als Lehrling gesucht . 1178LL ,Bergütungim 1. Jahr 10M ., faftt
2. Jahr 20 M ., im 3. Jahr 80 M.
Schöne Schrift Bedingung.

Gefl . Offerten, denen ein kurzer !
Lebenslauf beizufügen ist, wolle man '
unter F . K . 4034 an die Annoneen-
Expedit . Rudolf Moose , Kuta *
ruhe , richten.

Oberinspektor
mit Gehalt — ohne Pflichtleistung
— Speie « und ProvifionSanteil
per jojort zu engagieren. Die Stell¬
ung ist eine angenehme und bei
guten Leistungensehr entwickelungS »
fähig. Aussicht ans Uedertrag -
«ug einer Geueralagentur vor »
haudeu .

Hierauf reflektierende Herren wer¬
den gebeten , gefl . Offerten unter
kurzer Angabe bisheriger Tätigkeit
und Resultate unter F. K . 4035
an Rudolf Moose , Karlsruhe
einzujende ».

Ein Knabe , der an Ostern ntt
den besten Zeugnissen aus der Schule
entlassen wird» wünscht al» 24

Idetirlingp
in ein »ElektrotechnischesGeschäft ' ein¬
zutreten . Angeb . nimnu u Nr. 83649
die Erpcd der „Bad Presse " rntaege».

Gewandte zuveclässige

Erpedienti»
welche in Wäschereien schon solchen
Poster bekleidete u gute Empfehlung
besitzt ffir sofort gesucht.
Dampfwa-chanstali L Borckust.

Ettlingen . «Ks Zh

V



92t. 37 Mittagblatt. Donnerstag den 23. Januar 1908. U» reffe .
Für das Bureau einer großen

Maschinenfabrik wird zum baldigen
tzultritt eine tüchtige

Stenotypistin
« facht. Damen mit guter Schul¬
bildung u. Kenntuiff n in der franz.
Sprache werden bevorzugt .
. Zeugnisabschriften u. Bewerbungs¬
schreiben unter Angabe der Gehalts -
- nsprache unter Nr. 1277 an die
CrBcb . der » Bad. Presse " erb . 2 .2

Schuhbranclie .
Für ein diesiges feines !

Detail ' veschaft wird ein I
! jüngeres, tüchtiges

das im Verkaufe mit feiner
! Kundschaft bewandert ist , als

Verkäuferin
! gesucht . Offert, mit Zeug¬

nissen n. AngabederGchalts -
ansprüchc befördert unter F.

I li . 4038KadoIf Alosse ,
Karlsruhe . 1284 .2.21

rfi Suche sofort :
1 Cafökö - in ,
2 K - minnen ,

- 2 Kellnerinnen ;
ferner :

8 Kücheumüdchen 1368
in gute Hotels und Reftauranls

Vermittlung geschient kostenlos.ckul. » «-in - , Trösters Stelle » -
bnrea u, Kreuzstr . 17 .O. Suche sofort :

2 tüchtige Bnffet -FrSulei « für
Bahnhs»-Nesiai .rant ,2 Kellnerinnen für auswärts ,S tücht . RestanratiouS - KSchin«.

Bureau Dietrich ,
_ Adlerstr . 38. 1379

M Sltln jiiin : ÄSS
■ * * in Cafö, Hausmädch. , w . serviert ,
i Privatwädch. u . Küchenmädch , w . koch.
i könn. d Frau Illsyer , Woldhornstr . 44.

m balilige « Eintritt
suchen wir eine mit der Damen-
u. Kinder - Konfektion gründlich
vertrante 75 ia

ferkinienn,
welche auch selbständ. abzuändern
versteht. Offertener bitten m .Bild,
Zeugnisabschrift. mSalairanspr .

Geschwister Knopf,
Brnchsal .

- Zur selbständige « Führung
eine » vornehm eingerichtete «

in guter Lage wird kantion »-
sSd > e, geeignete Dame , event .
Witwe mit Tockter » gesucht .
. Offerten unter Rr . 1262

« t die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . _ 2.2

lg. « Ws«
für kleinere Bau- u. Möbelschreinerei
wird so ort gesucht . Derselbe muß
in Mobelfabrikaliou, Maschinenwesen,
Zeichnen, Holzcinteilen , Beizen , Po-
lieren x durchaus selbständig und
vorteilh . arbeiten können. Die Stell¬
ung ist dauernd und gut bezahlt .

Zeugnisse. Gehaltsallsprüche unter
Rr. 7 tia , an die Expedit, d. „Bad.
Presse' erdetem_ 2. 1

Tüchtiger , selbständigere
iftaicbinenfidnoiRr

für sofort nach bedeutendem Werke
, gesucht»

Offerten unt. Chiffre 2691/601 a
an die Erv . der „Bad . Presse ". 2.2

liiir Diener
« it guten Zeugnissen gegen hohe «
Loh« gesucht. Näheres durch
Frau Urban Schmitt Witwe ,

Hauitzentralbureau , 1377
Erbprinzenpr . 27. Gegr. 1879

IliiiislHirsilie .
«in ordentlicher , fleißiger , welcher
schon in Wirtschaft war, wird ge-
sttcht. 13262 .2

Restaurant Eintracht ,
Karl-Fricdrichstraßc 30.

M . F . Sofort gesucht:
1 Kellnerin ,
1 jung . Kellner , B2705
1 zweiter Hausdiener ,
sowie Küche« - « . Hausmädchen .
JH. Fuchs JNachfoIg »,

Amalienstraße 11 .
Gute Stellen finden :
HerrschaftSköchiuue « . Lohn 2b

bis 35 Mk monallich , Zimmer - « .
Kindermäd ' en . Lohn 20 n. 25 Mk.,
sowie MS - che « für alles für hier
und ausivärts . 32706

Stelle suchen.
Ein Frl ., geb. Holneinerin, sucht

Stelle als Haushälterin zu einem
Arzt oder sin t besserem Herrn,
vureau Mädchenfchntz, Amalirnstr. il .

Servier-Fräuiein.
Suche für 1. Februar einfach

solides Fräulein zum Servieren
für Hotel . Gute Behandlung und
Verdienst . Offerten niit Photoiraphie
unter I-. F . hauptpostlagernd
Pirmasens erbeten ._ 654a.2.2

Suche per sofort ein perfektes

Zimmermädchen,
welches schon in gutem Haute gedient
hat . Dasselbe muß perfekt servieren ,
nähen und bügeln können. »34a.4.3

Frau Hugo Kuppenhaim ,
Villa Bergfried ,

Pforzheim , Wilferdingerstr. 20.
Wegen Erkrankung des Mädchens

wird für sofort von einer Familie
von 3 Personen ein tüchtiges 2.1
MZckchen gesucht»

das in feiner Küche und Haushalt
erfahren ist. Hoher Lohn und gute
Behandlung zngesschert. Briefe zu
richt n an Fabrikoirektor J . K .
hauptpostlagcrnd M >uuhetm . BWs

äesnictit
mit guten Zeugnissen für
Küche und Haushalt per

sofort oder später . 62588.3.1
Meldung z . ischen 4—6 Uhr

_ Hertzstraß « 8 » I.

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann , bei gutem
Lohn auf t . Februar gesucht. 3.3

Krall Hrsjuntclikc Bertsch ,
Kaiserstr. 165 , 2. St . 1251

Ein solides , unbedingt reinlich .

Mädchen
wird bei hohem Lohn und guter Be -
handlnug auf 1. Februar gebucht.

Frau Frnst Wollt '
,

Billa Bleichstratze Rr . 122 ,
_ Piorz heim . 668 *2.2

^ ♦
Tin tüchtiger Knecht , welcher alle

landwirtschaftlichen Arbeiten versteht
und mit Pferden umgehen kann , findet
wsort gutbezahlte Stelle . 734 *2 .1
Hofgut „Schafbnfch"

bei Wei tzeub rg ». Elf _

Alchrkhlliilg
gesucht. 1372.2.1

Ztutralheiz HairiUlslalt prilz röhr,
KSrnerstratze 18 , Hinterh

Ein Mädchen,
das kochen kann , zum 1 . Februar gegen
hohen Lohn in kl Familie gesucht.
82594.3.1 Eisenlohrstr . 3 », III .

“ für Küche » .Haus¬
arbeit kann auf 1 .

oder 15. Februar eintretcn.
626 >4.3 .1 Lessingstratze IS , II .

Hotel Persona
aller Brauchen werden nach

Baden -Baden
für die Saison gesucht .

Baden -Baden , Eduard
Röucii , Langestraße 26 . A t.
renom . Plaz - Bureau. 39l «*

. auf sogleich gesucht , da
seitheriges krank wurde

evtl , auch nur Auskilke . Näheres
Karl - Friedrtchstr . 5. i. Laden. B*656

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant . sol . Häuser .!« «, »

Frau Hotstadt, rttiloronn,
Staotl . konzessioniert — Gcar . 1863.)

Für so ort oder 1 . Fevruar wird
ein tüchtiges Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann und in allen
Hausarbeiten erfahren ist , gesucht .
62680 _ Herreustr . 14 , 3. St -

Gesüßt für so' ort ein
'

Mädchen
für alle Hausarbeiten . > 158 .4.4

Näh Garte » » ratze 23 . 3 . St

sauberes , Mast « . « für kl . Haus.
brave , MSAv '

„i - g,f „ cht.« 3669 .2.1 Karl - Wilhe mgr . S, p.

Ein Mädchen nick gut n Zeug»
nissen , nicht unter 20 Jahren , wird
gesucht . 62333 .2 2

Amaliensrr . 21 , 2 St .

Monstssrnn fofort miM .
6 *710 Hirschstr . 30 , Bügclg . schäft .

Hude »

I . Miiliri» ES”?,Ä "S'
Näheres bei l>2604 2.1Jakob l -ttwe , Ildlerstr. 18 hier
I » der Privat ArbeitSsch , le v .Faultae Frautz lann eine brave

Tochter das Kletdermacheu und
Zuschneideu gründlich unentgeltlicherlerne » . 62615

« « alienftratze 26 , pari

MB
Für Karlsruhe sucht Fachmann

Feuer - Bersich.-Astentnr
mit Inkasso . Offerten mit Detail,
unter Nr. 62691 an die Expedilion
der „Bad. Presse " erbeten.

Buchhalter,
seit 8 Jahren im Baugeschäft tätig,sucht per 1. April, event. irüher,
anderweitig Stellung . Gefl. Os
irrten unter Nr . 6«: I an die Exped .
der „Bad - Presse " erbeten. 6.5

Monstsfrau üefiüjjt.
62638.2.2 Herrenstratze 15, III .

TültttM Putzfran
für 2 Nachmittage wöchentlich gesucht .

Zu ei sra .te» unter Nr . I35i in der
Expedition der „Lad . Prcffe" . 2 2

. Hauim. geb. jg. Mann, !
§ mit der Ilcberwachung der Außen¬

stände, Mahn- u . Klaaevertahren
vollständig vertraut , Stenograph
und Maschinenschreiber , sucht
paffende AnfangSstellung
(auch aushilfsweise). 3 3

Offerten unter Nr. 1286 an ,
die Exped. der „Bad. Prefle" . *

otitun jk S
Ein junger Mann , Invalide ,

sucht leichte Beschäst gung gegen
ganz geringe Vergütung. 2 .2

Offert , unter Nr. 62414 an die
Expedition der . Bad Presse " erbeten .

Gesuch .
Geb alleinstehende Dame kath. 33

Jahre , von tadellosem Ruf. d . franz
Sprache mächtig, in Haushalt , Küchi
und Nähen perfekt in d. Kinderpflege
erfahren, sucht die Führung eines
HauShalies. sowie die Erziehung kl.
Kinder in feinerem Haus zu über¬
nehmen .

Offerten unter Nr. 718» an die
Expedition der „Bad. Presse ". 2.2

Gesunde Amme
sucht per 1 . Februar Stell « .

Offerten unter Nr . 62665 an die
Expeditionder „Bad. Presse " erb . 2.1

Karlsruhe -Rüppurr.
Anwesen
mit 1600 gm Flächeninhalt z« ver¬
mieten oder zu verkaufen . Ans
deuijclben stehen 2 Wohnhäuser , eine
grotze 2stöckige Werksrältc, sowieStall¬
ungen . Scheune und großer Obst - und
Gciuüscgarteii .

Das Anwesen eignet ssch für jedes
Gewerbe und da genügend großer
Play vorhanden ist, auch für kleineren
Fabriibclrieb. Auf dem Anwesen
wurde eine Wascherei betrieben und
ist für dieses Gewerbe sehr günstig ,
weil die Alb an dasselbe angrenzt
und großer Bleichplatz vorhanden ist .' Nä eres zu erfragen bczw. Osserten
an Fr . Fischer , Zimmermeister in
Karlsrnhe - Hüpjmrr , Rastatter -
stratze Rr . « 1 . 62583

Eine Zweizimmer - Wohnung
im 2. Stock, sowie 2 Dreizimmer¬
wohnungen mit Küche , Keller,Gart uv »teil, je im t und 2. Stock
sind aus 1 Avril 1903 z« vermieten .

Näherei zu erfragen Auerstratze
Nr . 2 in Karlsruhe - R üppurr .
F Jllu auf dein TnrmbergW lim bei Durloch ist ganz

oder getrennt per sofort oder auf 1 .
April z« vermiete « . Näheres bei
Harl i ro .nuUller , Dnrlah ,Gartenüraße 9, II . iSlo .S . i

I Sttjttfiüf Hifi 'Ä
in Bruchsal ist unter sehr günu .gen
Bedingungen sofort oder später zu
vermiete «. 2.2

Offerten unter Nr. 7' 5» an die
Expedition der „Bad. Presse" .

Groher Laden
in erster Lage der Kaiserstrabe —
Schattenseite — per Lkt . zu vermieten .
Gefl. Offerten unter Nr. 62506 an
die Exoed, der „Bao . Presse" erb. 3 .2

Für Schmiede, Wagner, Schreiner.
Dreher oder sonstigen Betried gecig-

L . Werkstätte %;
■

oder später mit obit ohne Wohnung
zu vermieten . 1 71 .3. 1

Näb . Gerioigstr . 4V, 2 . St . , r .
Wohnung mit 6 Zimmer , Bad,

Waschk ., Trocken 'peich ., Vcrand.
groß. Kücke :c ans 1. Avril zu ver -
miet . Auskunft Waldhornstr . 8,Seitenbau, 3. St . 61168.8.4

5 Tlmmerwobnung
m . Balk , Der . . Badt . . Klosett, reich !.
Zub. Durl . Alle > 29a , bis . Avril
bill . zu verw . Näh. Part. 62403.3.2

SLiNMkrwüdvuvg
Durlacherallee 69 , 3. St .,5 Zimmer, Küche , Bad , 2 Man»

fort» n ii . reickl. Zubehl , äentral -
Heizung , v. josort od . svat . zu ver¬
mieten . Zu ersr. Sahnhof,tr 32,
im Bureau , Hof rechts . 1084 3.3

Durlacher Allee 45 .
Schöne 4 Zimmerwohnnng mit

Zubeh . auf 1. April zu vermiet «».
Näheres Laden . 62088.6.3

K-isn-Allkk
Balkon , ged. Veranda nebst reich!
Zubehör per 1. März od. 1. April zu
vermieten . Zu erfr 1. St . 610,5

4 Zimmerwohnnng . 2. Stock , zu
vermieten , soal. beziehbar . 62081
3 3 Körnerstr . 19 im Laden.

2,3ll . W !ilinttlljöhnung
u. Werkstätten oder Lager¬
räume in KSrnerstratze .

3 ^ immmüobniinari !
in Gerwigstr . und Beilche « '
stratze (ohne vi »-s -vi»).

3 KmmerWhvllllK
Marienstratze .

herrschaftliche , EdelSheimstr .
und 100 qm Kellerranm in
Beilchenstratze ,
schön neuzeitlich auf 1 . April
zu vermieten .

Näh. Baubüreau , Marien¬
stratze vS . 321

Zähringerstr. 22
ist eine

Wohnung von 3 oder 4
pp , jdjr slhöv . $ \mm
ii. Klije. m reilhl . Zvbet.
auf 1. Avril zu vermiete ». 329*

Näh, iin 2 Stock daselbst.

4Zimmerwohnung
Durlacherallce 69 , 2. St .,4 Zliiiliier , Küche , Bad , Mansarde

u. reich!. Zubeh., Sentralheizung
per 1- April zu vermieten. Zu
erfragen vohnhosstraße 32, lm
Bnrcau, Hof rechts . 1086.3 .3

4 Zimmer - Wohnung.
Markqrafen 'tratze 52 , 2 . Stock,

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern mit Zubehör, Klosett mit
Wassedvülungper 1. April od. früher
zu vDwteien . 19222

Näheres parterre.

Zimmerwohnnng
Georg -Friedrichstr 34 .4.St .
3 Zimmerwohnnng

| Karl -Wilhelmstr . 36 . 5. St .
3 Zimmerwohnnng

| Georg -Friedrichstr . 25 »b .St .
schön modern eingerichtet , zu

j vermiete « . 19200
Näh. im Bureau , Melauch -

i thoustratze 2.

8M Wo nnnp
zu trermißten

per sofort :
Kaiserstratze 57 , 2. Stock, Seiten¬

bau , 2 Zimmer , 1 Küche,. 1 Keller .
Kurveustratze 19, 5. Stock, 2 Zim¬

mer » 1 Küche , 1 Keller .
Näheres zu erfahren in der
Kruttlki Sinnet , Wrümoinfel.

im 4. Stock, schön modern ein¬
gerichtet, 19201

LU vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock rechts ,
Rintheimerstr. 1, «
oder Melanchlhonstr . 2. »

Schöne Wohnung mit 3 Znnm.
u. Zubehör a. >. Avril z . vermiet .
61834 5.3 Älanprechlstr . 38 , p.

Schöne 3 Zimmer - Wohnung im
3. Stock mit schöner, freier Aussicht,
2 Ballone , ist billig zu vermieten.

Näheres Branerftratze 19 , im
3. Siock daselbu . 62246 .5.3
Eine Wohnung von 2 Z minern,

Küche u . Zt.gehor auf 1 . April 1908
zu vcrniicten Näh . bei torevl « Keck ,
Zirlel I » . 62673 2.1

Baliuhofstr . 32 ist eine Wvhunug ,
bcütoeus auS 3 Zimmern und Zu
behör, auf l5 . Fedr . zu vermieten .
Näheres part., rechts . 62517 .2.2

Akademiestratze 24 , im 2. St . if
eine 6 Zimmerwohnnng fü ,
Si »0 M. fof z« verm . i .2667 .2.

Boeckh tr . 17 ist der 3 . Stock vm
5 schönen Zimmern, Bad u. reich !
Zubehör auf 1 . April zu vermieten
Näh . Karlstr. 9 », part . 62514.3. :

Degenfeldstraße 15 ist eine schön2 und 3 Zimmer - Wohnung perl April zu vermiete « . 62453.2 h
Näheres >m 3 Stock, links .

Durlacherstr . 8 ist eine schöne3 Zimmerwohnnng nebst Zu
gehör auf 1 . Apnl zu vermiete » .
Zn erfragen 2. St 62080.3 .8

Durlacher Allee 39 ist eine 3
Zimmerwohnnng auf sofort odei
später zu vermieten . >,770. 10.1

Ecke Morg n - und Liebenstein¬
straße l je schöne, srcuudl . Drei -
zimmerwohnnng , 2. St . 47, » M.,3 St . 460 M - imit Mansarde j>
1» M . mehr ), auf 1 . April zu ver
mieten . Neueste Einrichtung, Balkon .
Kloiettipülung Vorhand . Vermieter
t Stock, links . L2620 .3.1

Fafaneuf ratze 39 , 2 . St ., Vdbs .auf 1 . April D >eizimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten . Näheres
im Laden . 62663. ,'.!

« erwigstr . 4 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung bestehend au» 8
großen Zimmer» m. Balkon , Küche ,
Keller und Mansarde per 1. April
zn vermieten . 62698

Näh . « erwlgstr . 4» II., links.
Söihestr . 52 ist eine Wohunug ,
Part von 3 Zimmern, Küche , Keller
und Mansarde, auf 1 . Apnl zu
vermieten . Näheres im 2. Stock
bei Emil Heek. 62674 .2 .1

Kapellenftraße 49 ist eine w an
fardenwohnnug (Zimmeru.Küchet
sofort oder spaier zu vermieten . 8.8
Zu ersragen 4. Stock. 6233b

Karlstraße 38 ist im HinkcrhauS ,l . Siock ein Zimmer mit Küche
sogleich oder später zu vermieten .
Zu ersragen im Laden . 62483

Karlstr . 12 » ist schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern mit
reichlich Zubehör auf 1. Apnl zuverm Näh . Karlstr. 94, p. 62612.3.1

Klauprechtstr . 25 ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung , Küche .
Keller, Mansarde, Waschküche . Klosett
im 3 Stock auf 1 . April zu ver¬
miete » . Näh . 1 . Stock. 62375.2 .2

Krieg strafte 88 » 2. St ., Wohnung
von 3 zimmern , Küche u . Zubehör ,mit Gartenaussicht, zu vermieten .
Näheres varterre. 646147.5.4

Lessingstraße 53 ist im 5 St . eine
schöne 2 Zimmerwohnnng sofort
oder später zu vermiete ».

Zu eW,g . im Laden . 62362.2.2
Lutienstraße 41 ist eine schöne
Wohnung , 4 gr. Zimmer samt
allem Zudeuör, auf 1. April bill . z.
vermiet. Zu erst . Part. 61382.6.6

Luisen ratze 73 ist eine schöne
Wohnuug von 3 Zimmern , gr.
Küche, Anteil an Waschküche per
1 April zu vermieten . 62692
Näurres daselbst parterre, rechts.

Luifenstr . 75 ist eine schöne Man -
sardenwohunng von 2 Zimmern
nebil Zubehör aus 1. April zu ver¬
mieten . Näh. Part. 62563.5 .1

Osteudstraße 19 ist im 2 St eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Zugedör oäne via-ävi » sofort
oder später zu vermieten . 62613.3.1
Näh. part , r. u. Karlstr. 94, part

Parkftraße 3, herrschaftliche 5»
Zimmer - Wohnung , . od. Z.Stock,mit sämtl. Zubehör und Halle fof .
oder l April zu vermieten . Näh .Durlaier Äüee 11 . IV 295*

Schiitzenstraße 7» ist eine neuhcr»
gerichtete Mansardenwohnung
im Stv . v. 2 Zimmer » , Küche „„h
Keller fof. od . fträt zu vermieten .
Näheres 2. St . 2 ' 70

Sternberg stratze 7, 2. Stock, ist
eine schöne 3 Zimmerwohnnng
und Zubehör ans 1 April zu ver-
mieten . Näheres daselbst, 3. Stock,rechts. »20248 .3

Waldstratze 89 ist im Dorderbaus,3 . Stock , eine Mansardeuwoh « .
«ng von 4 Zimmern, Küche und
Keller auf 1 . April zu vermieten.
Näh. im 1 . St . , Schuhladen . 62580

Weltztenstraße 4 , Ecke Lophien -
ftratze , ist im Hinterh eine ,iwei -
zimmerwohunngsow . Werkstatt «
aus l . Avril zu vermieten. Nähered
Gartenstraße 4st, l 19184 *

Weltzien .-raße 4 , Ecke Sophien¬
pratze , sind 3 schöne 4 Zimmer -
Wohnunge « mit Bad u. sonnigem
Zubehör, >n der Preislage von 60».
dis 730 Mk. sofort oder später
zu vermieten . Näheres Garten-
ttraße 49, l 19183*

Werd »stratze 67 ist eine schöne
Seitenvau - Wohnung von zwei
Zimmer» , Küch . u . » ell . a. 1. April
z« ve miet Näh va >t. 62694 .1

Wieland stratze 12 in eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör sofort oder später z» ver¬
mieten . 62 ^46
Näheres im La>en.

Winterstr . ist eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung auf 1. April zu ver¬
mieten . Nähere » Marie » str. 79 ,2 Stock . 623613 .3

Seite 7
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z « vermied « : Vorderhaus.
Wohnungen , 2. und 3. Stock, ,e
3 Zminier und Küche mit Zubehör
und Wasserleitung . Preis 372 und
2 >v Mark. 1089*

Mühlburg , Hardtstr . 8 . ist ein«
>>euiidl. Dreizimmerwohnung m.
reich !. Zugehörper 1. März o. 1 .April
zu verm. Näh , das, , vart . 61906.6.4

Wohn - u »d Schlafzimmer , gut
nöbliert , an soliden Herrn od. Frlj
osort oder fp zu vermieten . Preis
•0 Mk monatlich . Zu erfr. Stet « »
ratze 21, 3. St , Lidellpl. 62681

tiimmer ein mSdliertc « und em
njtmöbl per sofort z«
vermteteu .6255 ! 2.3

Näh . Seorg . FrieVrich , r . 25 , II .
Kleines , warmes, möbl. Zimmer

zu vermieten . 62440 .L2
Bismarckstraße 29 » 3 Stock-
Sehr gut möbl Zimmer , vorzügl.

heizbar, in ruh., feinem Haufe bei
Beamtenwitwe billig -u vermiete « .
Auf Wunsch sehr gute Pension. 4.1
B2654 Karlstratze 85 , 2. Stock.
« ürgerstr . 3, 3. St .» Borderh , ist
em mö l. Zimmer an ein anstäud.
iir ' ,,1 zu Vermietern_ 62695

Fasauenplatz li , 8. St , ist em
gut iiiöol. Zimmer sofort od. auf
1. Febr auch mit Klavierbenütz . zu
vermieten . Zu erfragen i» der
Wirtschaft _ 69679 3.1

Garten str. 62 , 3. St ., rechts, ist
ei » großes , gut möbl . Zimmer z«
vermiete «. 62658

Herrenstr . 16 , Hinterb. , 2. Stock,
>,i ein möbliertes Zimmer sofort
oder 1 . Febr. zu vermi len . 62709

Hirschstratze 66 , 1 Treppe noch,
ist ein gut möbliertes Zimmer zu
vermiet , n. 62690 . -̂ .2

Kaijerstr . 33 , II , ist ein schöne»,
gvt möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten 625 - 4.4.1

« ai erstraße 81 , 4 Trepp. , link», '
ist ein gut möbliertes Zimmer zu
v -rmieten ._ 625 -5.2.2

« apellenstratze 86 38 ist ein gut
uiövlicries , heizbares Mansarde « -
zimmer mit schöner Aussicht an
soliden Arbeiter zu vermieten. Näh.
4. Stock, re " tS._ 62597

ltarlstr . 15. 2 Treppen , ist ein
Zimmer mit guter Pension sofort
zu vermieten . 62697.2.1

Klauprecht ratze 28 , ll -, ist gut
möbliert , S Balkon - Zimmer mit
Schreibtisch un > Kaffee für 8 Mk.
monatlich sofort oder 1. Februar zu
vermieten ._ B 643.3.2

Kriegstr . 118, III , in ruh. Hauke,
1 oder 2 Südzimmer mit Balkon,
gut möbliert, zu verm. 621Q5.3L

Riiterstraße 2, 2. Stock , in der
Nähe des Schloiplaees , ist ein frdl.,
gut möbl. Zimmer sofort oder
auf 1. Februar zu vermieten. 1373

Schlo »platz 5, 8. Stock, ist «in gut
möbliertes, nach dem Schloßplav
gebende», heizbare » Zimmer auf '
1. Febr. z . verm . Näh da!. 62566

Schiitzenstr . 75 ist ein möbl.» heiz¬
bare« Mansardenzimmer sogleich
z« vermieten . 62699 .3.1
Zn erfragen im 3. 8t . daselbst^

Sophienstratze 49 , Ecke Leopoldstr
'
.

sind sehr schön möbl . Salon und
Schlafzim » -er » evtl , auch getr. fr
verm . Näh , im Pa pierlad. 8 W<*.6.3

Uhlandstr . 24 , 2. Stock rechts, ist
ein möbl. Mansardenzimmer fof .
oder spät r dill . zu verm . 62677 .3 .1

Waldstratze 59 , 8. St ., ist ein sein
möbl. Zimmer auf 1. Februar zu
Vermieten . _ 62329.2.8

Werderstratze 11, III , rechts , ist
ein »uM. Zimmer an Herrn oder
Frl . bill. zu vermieten._ 62641

Westendstraße 12 ist ein Man -
sardeuzimmer mit Kochofen an
alleinjlcbcnde Frau sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen im
1 . Stock._ 62 ' 57

Wi terstr . 44 , 3. Stock , luck - , ist
ein gut möbl . heizb. Zimmer mit
separatem Eingang sofort billigst
zn vermiete « . 62053 .4.3
Leeres Manfa - denzimmer in

der Putlttzstraße billig zu oermicte».
Zu erfragen unter Rr . 68364 in

der Expedilion d. „Bad. Preffe " . 2.2

Lagerraum gesucht
Möbelgeschäft sucht Mitte Zirkel

oder Zähringerstraße größere »
Magazin . Offert, unt. 62683 an
die Exped der „Bad. Preffe" . .

3 Zimmerwohnnng
mit üblichem Zubehör von junge«
Ehepaar auf 1. Februar Ni mieten

jF - 0 ,sucht .
Angeovte unter Nr . 6L -0i an d .

Exped. der „ Bad . Prefle " erb.

Zu mieten gesucht
von jungem Ehepaar freundliche,2 Zimmerwohnnng m Zubh. auf .lb . Febr. yd. fv. Süd - o. Sndoftstodt.

Offerten unter Rr. 62574 an di« .
Exped. der „Bad . Presie" erbet. 3.3

Jg . Kaufmann sucht per 1. März '
möbl. Zimmer zwischen Por5 und
Lessingstr. nächstGrünwinkel, möglichst
ohne vi «-4-ri ». B270B

Off. unter F . M . 100 , h«Nstb>
pof lagernd erbeten .

Fräulein
sucht i» Karlsruhe auf I. Febr . für
3 —4 Monate Penfio « m . Familien - ^
am'chluß in gutem Hause, womöglich
höheren Beaintcnsoniilie.

Offerten unter Nr. 666» a« die -
Exptdüion der „Lad. Preffe". 2Jtj
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A Konzert dsr Damenkapelle

GUSTAV RAPP
Atelier für Zahnheilkunde und Zahnersatz

Karlsruhe, Amalienstr . 75, am Kaiserplatz.
Sprechstunden 9—12 und 2—7 Uhr. Sonntags 9— l Uhr.

Schonendste Behandlung. — Massige Preise.

Pension Egetenmeier
Kochpchrtte für junge Mädchen ,
Akademiestratze 65, II empfiehlt

Zimmer mit Pension zu verschieden . Preisen.
Abendessen

von 7 — 9 Uhr.

8527*

Mittagstisch
von 12 —2 u . von 4— 6 Uhr.

RastattGeschwister Kaufmann Tel^ m
englische und französische Kostüme .

Anfertigung aller Straßen- und Gesellschaftskleider,
Schneider- und Sportkosttlme, Jacketts und Mäntel . 589

Hervorragende Passform und Eleganz . — Auf Wunsch Besuch .

] . Kovar,
B551 15t Kaiserstrasse 151 .

1
Spezialität : Frack- u. Gehrock -Anzüge.

NB . Während der Monate Januar und Februar
besonders ermässigte Preise .

Heber

Staatsbahn - Aktien
(Franzosen )

erteilt kostenlose Information die Redaktion des

finanziellen
Informationsblattes „ !
6198 .5 .2 Wien I . Graben 17 .

Automobilisten!
Frostschutzflüssigkeit

_ steht meiner werten Kundschaft

1MT kostenlos
zur Verfügung und können Automobile jederzeit in meiner Garage mit
diesem bewährten Mittel gefüllt werden . Defekte durch Einfrieren aus -
gejchiossen . 916.3.3

_ Automobil-Centrale
Telephon 540 Ernst Schoemporleti- Karlsruhe (Baden ) ,

Beorg - Friedrichstrafte 19.

feinster
Ta feil i Kör

- der Gegenwehr .
Voller Ersatz rar Chartreuse .

Gesetzlich geschützt .
Alleinige Destiiierie A.-6 . Deutsche Gognacbrennere !, Siegmari. S.

Verkaufsstellen :
Ferd . Bansback, Amalienstr . 53.
Wilb. Baum , Werderstr . 27,
Lust. Bender, Lammstr . 5.
L. DSrflinger , Waldstr . 45.
CarlHager,Karlfriedrichstr .22 .
C. Jessen, Karisto. 29 .
Jean Kissel , Kaiserstr . 150 .
L. Lauer Nachf ., Akademiestr .
Otto Lampson , Ludwig -Wil-

helmstrasse 10.

Jac . Lösch , Herrenstr . 35,Ed . Lutz, Kaiserstr 228.
F. W. Müller , Kaiserallee 43
Herrn . Munding , Kaiserstr . 110 .
F. X. Ratgeb , Waldstr . 57.
F. Reis , Luisenstr . 68.Theod. Walz , Kurvenstr , 17.
M Straus , Hardtstr . 21 , Mtthl -

burg . 9454al4 .ll

Ziegler & Gross , Konstanz ,Alleinverkänfer für Konstanz u. das bad . Oberland .

Locomobilen bipf2° 1
Fahrbare Dampfkessel bSi ”

gibt kauf - und mietweise ab : 6640a.52.25

Maschinen - Industrie Ernst Haibach, H.-B.
Frankfurt a. M., Kettenhofweg 95.

Neues

Qampfapfel
Datteln
Psd. 35 Pfg ,

rmschobst
beliebt

empfehlen

Ffannbuch 8 i.
G . m . b . H .
Telephon 460

| in den bekannten Verkaufs¬
stellen . 511 .3.3 ,

Tafel - Obst .
Schützenstrafte 42 ist schönes

Tafel -Obst von 12 bis 18 Ml.
per Ztr . zn verkanfen . 17746 *

gacaett

« ine größere Partie
feinst aromatischen

Ceylon*
Cncc

elngetroster », vorz. Qua¬
lität , solange Borrat
y2 Willi, Mk.

V4 Wir 53 Wz .
IL

H. Knssmanl
ßtbpniipfitaiit 21-

1335

Ich kaufe
ortwährend getragene Äerren-

n. Franenkleider, Stiefel , Uhren,Gold , Silber und Brillanten ,JMitiir » Uniformen, gebrauchteBetten, ganze Haushaltungen,owie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür, weil daS grösste
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gest. Offert, erbittet
17999 JT -
Gelephon 2015. Markgrafenstr . 22 .

Futter-
Stres-

Diliigmttel
aller Art
empfiehlt

I Basum
«kademieftr . ro.

Karlsruhe

Ahraicheii Sie Mödcl?
Ganze Ansstener», sowie ein-

zeln« Möbel liefert ein grafte »
Möbelgeschäft

aus monatliche Ratenzahlung unter
strengner Verschwiegenheit .
Nein Abzahlungsgeschäft!
nur als Entgegenkommen dem

tit . Publikum gegenüber t
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr . 1247 Offerte an die Exped.
der „ Bad. Preffe" einrcichen » . werden
solche baldmöglichst erledigt. 3.2

I
"
AFRIKA

Studien - Fahrten : —
Reiselustige Damen u, Herren willkommen.

Sahara-
Oasen

Kairsnan , Dongga, Taals , Carthago , Constaattas , Timgad aad
Lambsssa , Bataa , Biskra , Sifli Okha , PhillppsviUs ate .
5. n . 12. April . Dauer 15 u . 21 Tage . Gesamtpreis Mk. 49h a. 945.

SICILIEN - ITAL1EN
Florenz , Born , Neapel, VaaiT , Ba| as, Pamps ]l, Paestum , Capri ,
Sorramte , Tasrmlaa , Catania, Syrakns , Blrgantl , Palermo .
5 u .- 12. April . Dauer 14 u. 21 Tage . Gesamtpreis Mk. 445 N. 999.

Griechenland und Sicilien
Beginn 9 . Mai . Reisedauer 21 Tage . Gesamtspreis Bk . 759.
— Grösstes Komfort und reichhaltigste Programme . —
Programme u. Referenzen durch die Schriftieitung der „ Studien¬
fahrten nach den klassischen Stätten der Kunst u. Geschichte “ :

Dr. phi ! 0 . Haffner , Freiburg i. B . 572a.2.2

im Frühjahr nach Sritchrnlanb , Ronstantinop«!, Lgypte»,
oder nach Italien , Sicilien , Tunis , oder nach Tang« ,
Madeira , den Uanaren, Lissabon, oder im Sommer nach
dem Norden , so fordern Sie Prospekt vom Reisebnrea «
Spatz in Berlin W. 87, Bülow -Straße 23. (Spezialbureau
6 .5 für Gesellschaftsreisen mit Extradampfern.) 10329a

Vorteilhafter

Gemälde
Verkauf .

Zweck « schneller Beschaffung grosserer Bar¬
mittel sollen die sämtlichen in der Gemälde -Verkaufsstelle
„Palette “ zn Düsseldorf , Alleestrasse 13 , ausgestelltenGemälde , es sind 165 Werke , zum Verkaufe gebracht werden ,und zwar werden die Gemälde ans diesem zwingenden
Grande zu jedem annehmbaren Gebote — auch unter
dem wahren Werte — abgngeben . Ohne einen Einzel¬
verkauf ausscliliessen zu wollen , ist möglichst ein Verkauf
en bloe oder in grössern Partien beabsichtigt .

Es handelt sich um Werke von folgenden Meistern :
„Carl Mücke, C. Jntz , Max Volkbart , M. v . Munk&czy f ,
„L . Mnnthef , G. Koller , A . Rasmussen , H. Böhmer,
„ A , Montan , A . Achenbach , G. v. Bochmann , O . Achen-
„bach j "

, F . v . Schennis , Th . Rocholl , 8 . Jacobsen ,
„A. Dirks , M. Clarenbach , E . Nikutowsky , Cbr . Kröner ,
„P . J . Jungkans , Clans Meyer, C. F. Deiker f , H.
„Oemichen, W . Schreuer , O . Erdmann f , Eugen Kampf ,
„E. v . Gebhardt , A . Seel f , C. Hilgers f , Otto Heichert ,
„E . Dücker , Emilie Preyer , H . Hartung etc.

Die Gemälde können in den Geschäftsstanden jederzeit
besichtigt werden und wird der bisherige Geschäftsführer ,Herr Otto Bormann , jede gewünschte Auskunft bereit¬
willigst erteilen , sowie schriftliche oder mündliche Ge¬
bote entgegennehmen .

Die Kaufpreise sind nur zn Bünden des
Unterzeichneten Notars , Steinstrasse 8
— nahe der Künigsallee — in Düsseldorf
zn zahlen . 526a.7.3

/ Jnsttzrat Schwickerath
Königl . Notar .

Schluss des Verkaufes Montag den 17. Februar 1908 .

Gas echte

PfarrerSeb .Kneipps■ r
ist das beste Toilettemittel. Infolge der un¬
übertroffenen stärkenden "

Wirkung auf die
Kopfhaut verhütet es den Haarausfall, die
Schuppenbildung und das Spalten des Haares
und bringt iiepigen und lockeren Haarwuchs.Nur echt mit dem Bilde Kneippa in Flaschen

, . *u 80 Pfg ., 1 Mk. 50 Ptg ., 2 Mk. 50 Pfg.und 3 Mk. in vielen Apotheken , sowie bei : W . Banm , Werder¬
platz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse, J . Dekn Nachf . , Zähringerstrasse,O. Fischer , Karlstrasse, M . Hofheinz , Luisenstrasse, A . Klntz ,Sophienstr . 66 und 127 , J . Lösch , Herrenstr ., K . Lösch , Körnerstr .O. Meyer , Wilhelmstr., F . Relss , Luisenstr« H . Ries , Friedrichs -
platz , Carl Roth . Herrenstrasae, W . Tseherning , Amalienstrasse,E . Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , I „ Wohl¬
schlegel , Kaiserstrasse, Georg Jacob , Ostend-Drogerie. 12049

1062 Darieben
auf Hypotheken, Bürgschaft , Lebens -
versicherungsabfchlutz u. sonst. Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret ». reell
die Generalagentnr * H indt
hier Bapellenstr . 60 . Rckpto.

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Lebensvcrs .-Abschl .-
Polizen. Hypothcn :c. Rpto. 1039
korbert 81ll»dvllllvr , Karlsruhe,

Bahnhofstratze 4. — Tclcph. 2261.

Geld -Darlehen
auf Schuldschein , Möbel , Wechsel,
Hypothek re. rasch u. diskret. 10.9
A . Haller , Stratzbnrg i . Elf . ,
Broglicplatz 10. Rückporto. 169»

Riedervoltige

OsramLampen
Clrnnd &, Oebmiehen ,

Waldstrafte 26. 1013 .6 4

Achtung !
Rein wolleneSweaters genanntTrikot unter Fabrikpreis z« der»

kaufen . Kaiserstr . 43, 2. Stock.
Täglich von morgens 9 Uhr bis

abend » 9 Uhr. B2346.2.2

u . große « Barte » in Sttliugen
auf 1 . Januar 1908 zu verpachten
evtl , zu verkanie «. 1066 *

Näheres Karlsruhe , Belsort -
ftrafte 7. 2. Stock. i

Blusen , Rostümröcke
ganze Kleider,

iS ^ bendwallte !
aenes Maskenkostüm

werden billig abgegeben. 82413 2 zDnrlacher Allee 4 , II , link»

Piano und Flügel
Gelegenheitskäufe.

1 Steinway & Sons-Flügel M.1000
1 Bechstein -Flügel B 875
1 Blüthner -Flügel „ 850
1 Bechstein -Pianino „ 45g
1 Ibach -Pianino „ 400
1 Biese-Pianino , igg
1 Dnysen -Piamns „ 34g
1 Schwechten -Pianino , ggg
1 Bärensprnng -Pianino , 280
1 Nussbaum - Konz.-Pianino „ 45g
6 diverse Pianinos , ca. M. 180—380

Diese Instrumente , welche teilsbeimVerkauf in Zahlung genommen
worden , teils einige Zeit vermietet
waren , werden zu vorstehenden
Preisen abgegeben . Bei Bezugmehrerer Instrumente , besondere
Vergünstigungen . Bei den meisten
Instrumenten wird volle Garantie
übernommen . 529a,3 3

Carl H. Hintze,Hoflieferant v. 8 Königl . etc. Höfen.Pianino - n . Flügel -Fabrik ,
Berlin W. 45, fiülowstr .49.
(Grösstes Verkaufs -Etablissement

Deutschlands .

Heirat s

Suche für meine noch ledige
Schwester , 36 Jahre alt , paff. , kath.
Lebensgefährten in sicherer Stellung,Witwer ohne Kinder nicht ausge¬
schlossen . Dieselbe ist häuslich er¬
zogen, von tadell. Rufe u . vermögend.
Gest . OffcrL unter Angabe der näh.
Verhältnisse erbitte unter 8 . A . 178 #
an Rudolf lUosse , Stuttgart .

Ein Fräulein vom Lande , eine
vornehme , angesehene Bürgerstochter,
tadellos . Ruf, 8- 10 000 Mk. Verm.,
26 Jahre alt , wünscht sich mit einem
kath. Herrn oder Beamten ei» glück-
lichcs Heim. Diskr. Ehrensache. 2.2

Offerten , nähere Angaben und
Verhältnisse sind unter Nr . 7l6a an
die Erv. der „Bad. Presse " zu richten.

Mal .
Rechtsanwalt mit schöner Praxis

tn großer StaÄt , sucht auf iröefeini
Wege eine Lebensgefährtin , katho¬
lisch, mit Vermögen. Diskretion
Ehrensache, Vermittler nicht er;
wünscht .

Nur ernstgemeinte Anträge , mit
Photograph« , beliebe Man unter
Nr . 1290 an die Expedition der
„ Bad. Presse" ahzugeben.

Mk . 18000
als I . Hypotheke auf günstig gelegenes
Anwesen per 1. April oder früher
gesucht . Schätzung voraussichtlich
Mk. 45 000 .—.

Offerten nur von Selbstgeber «
unter Nr. 1316 an die Exped . der
„ Badischen Presse " erbeten . 3.2

13- 14000 Mk.
I . Htzpotheke, gesucht. Schätzimg
28000 rn Brandkasse 22000 Mk.
Zins bis zu 5% .

Offerten unter Nr. 1366 befördert
die Exped . der „ Bad . Presse^ . 2.1

Ms werdengcgengutcSichcr-leJllll JH1 » beit , pünktl . Rückzahlung
in Raten u . hohen Zinsfuß sofort aus -
zunehmen gesucht . Am liebsten von
Selbstgeber. Offert , unt. 82650 au
die Exped . der „Bad . Presse " erbeten-

Restaurant
zu mmiktk».

Ta » inmitten der Stadt Pforz¬
heim gelegene, gutgehendeMe»
ktaurant zur Klostermühle ist
ans 1 . März d . I . anderweitig
z» vermieten. Besonder» ge¬
eignet sür gelernte» Mach.

Reflektanten oder Vermittler
solche wolle« sich wende«

die 1353 .2.1
für
an
Brauerei Beckh, PforzMln,

Telephon 88».

Eine gangbare,
richtete

fein einae-
375a.3F

Weinrestanratifm
in Freiburg i. B. ist pacht¬
weise zu vergeben. Einrichtung,
sowie Inventar sind käuflich
übernehmen . Auskunft erte
Hch. Schufz, ^ceUarg i-

Rosastr . Nr. 1.
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